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Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Trief- od. Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

. vadisch« Presse "
, « arlrruhe.

ZSezng in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HauS geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.86 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .5 2.
S fettige Nummern 5 Pfa .
- I- bere Nummern 16 Pfg .

»»«zeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .«
die Rellamezeile 76 Pfg .

Nr . 378 .

Mmtelße Zeitung Bsüenr.

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsrutze und des Grsßherzogtums Batzen«

FW" Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . "WW

GrMs-Keilasen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher AnterhattungsSlatt
"

, monatlich 2 Nummern »Kurier «'

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr -

planbuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

gV Täglich )6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen.

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil: U- Lrhr .
v. Seckendorfs, für Chronik
u. Residenz S. Stotz , für den
Anzeigenteil A. Lindrrrpachrr ,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

33000 W.
gedruckt auf S Zwillings -

Rotationsmaschmen-

An Karlsruhe und nächste»
Umgebung über

21000
Abonnenten.

Karlsruhe , Mittwoch den 17. August 1910 . Teiephon-Nr. 8«. 26 . Jahrgang .
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Festgottesdienst und um IO1/* Uhr Abgeordnetensitzung in der Festhalle .
Hierauf wird der Veteranen von 1870/71 durch Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal mit entsprechender Ansprache und Musikvorträgen ge¬
dacht. Das Festesten findet im „Hirsch" statt . Punkt 2 Uhr stellen sich
die Vereine zum Festzug auf, der durch verschiedene Straßen der Stadt
führt . Hernach ist Festakt in der Festhalle. Nach dieser feierlichen
Veranstaltung finden sich die Kameraden auf dem Festplatz (Allee)
ein, wo für Vergnügen gesorgt ist. Abends halb 9 Uhr ist Festball
in der Festhalle.

ctz Durlach , 17. Aug. Der Besitzer des Gasthaus „zur Blume " hier
erhielt dieser Tage folgendes Schreiben eines von seinem Eewisten
Bedrängten : „Da ich mich zu meinem Heiland bekehrt habe , muß ich
bei Ihnen folgendes gut machen . Ich habe bei Ihnen vor Jahren ver¬
kehrt und habe dreimal je 1 Zigarre zu wenig bezahlt und das will
ich hiermit begleichen . Ich lege 20 ■$ in Briefmarken bei und ich bitte
herzlich um Entschuldigung. Hochachtungsvoll (Name ) .

$ Pforzheim , 17. Aug. Ein Jubiläum kann heute das Telephon
hier feiern . Heute sind es 25 Jahre , seitdem am 17. August 1885 die
erste Telephonverbindung im Ortsverkehr Pforzheim eröffnet wurde .
Heute sind hier nahezu 2000 Anjchlüste vorhanden .

-f- Rheinsheim , 17 . Aug. Bezüglich der in der Zuckerfabrik Wag¬
häusel vorgekommenen Diebstähle und der daraufhin durch die Presse
gegangenen Mitteilungen über verschiedene Verhaftungen sei bemerkt,
daß in Rheinsheim keine Verhaftungen vorgenommen wurden . Es
sind von hier nur zwei Arbeiter in frag !. Fabrik beschäftigt, die aber
an der Affäre völlig unbeteiligt find. Hiesige Kaufleute kommen
gleichfalls nicht in Betracht.

$ Sandhosen , 17. Aug. Durch die Blätter ging dieser Tage eine
Notiz, dahingehend, daß die hiesige Gemeinde zurzeit ohne arbeits¬
fähiges Oberhaupt sein solle, da der Bürgermeister seit längerer Zeit
krank und der Ratschreiber beurlaubt sei, während der als Stellver¬
treter des Bürgermeisters Angestellte seinen Posten ohne Mitteilung
an den Gemeinderat verlasten habe, Zu dieser Notiz , die von der
„Neuen Bad . Volksztg.

" ausgehend, ihren Weg in zahlreiche badische
Blätter gefunden hat , nahm dieser Tage der Gemeinderat in öffent¬
licher Sitzung Stellung . Dabei wurde folgendes festgestellt : 1 . Bürger¬
meister Herbei ist erst seit Anfang Mai erkrankt und hat seinen . Dienst
bis Ende voriger Woche zumteil versehen. 2. Was der Urlaub des
Bureauvorstehers Kraus betrifft , so war der Gemeinderat mit dem
Urlaub nach der Vorlage der Rechnungsbestandteile an das Bezirks¬
amt einverstanden . Da der Urlaubsantrittstag , der mit Genehmigung
des Bürgermeisters und Bürgermeisterstellvertreters festgesetzt wurde ,
und nicht mit einem Sitzungstag des Eemeinderats zusammenfiel , so
war eine Mitteilung desselben an den Eemeinderat von der nächsten
Sitzung nicht möglich . Auch war nicht tunlich , den Gemeinderat aus
diesem Grunde besonders zusammenzurufen. Bemerkt wird noch , daß
Bürgermeister Herbei sich erst nach dem Weggange des Bürovorstehers
Kraus krank gemeldet hat und der letztere seinen Urlaub alsbald nach
Erhalt der Nachricht der Erkrankung abbrach, um wieder am Platze
sein zu können .

A Hörden (A. Gernsbach) , 17. Aug. Gestern nachmittag fiel das
3jährige Söhnchen des Hirschwirts Conzelman» in einem unbewachten
Augenblick in die Murg und ertrank.

— Offenburg , 17 . Aug. Für den sozialdemokratischen Parteitag
in Osfenburg, dessen Verhandlungen im „Dreikönigssaal " stattfinden ,
ist als provisorische Tagesordnung vorgesehen: 1 . Wahl des Bureaus ,
der Mandatprüfungs -Kommission und Festsetzung der Geschäftsord¬
nung . 2 . Geschäfts - und Kassenbericht des Landesvorstandes : Refe¬
renten : Landtagsabg . Geiß und Een . Hahn . 3 . Bericht über die Partei¬
presse : Referenten : die Geschäftsführer der Parteiblätter . 4 . Die Ein¬
führung des Wochenbeitrags an Stelle des Monatsbeitrags ; Referent :
Een . Hahn . 5 . Bericht über die parlamentarische Tätigkeit des Land¬
tages ; Referent : Landtagsabg . W. Kolb . 6. Die bevorstehenden Reichs¬

tagswahlen : Referent : Reichs- und Landtagsabg . Dr . L. Frank .
7. Kommunalpolitik , a ) Allgemeine; Referent : Landtagsabg . G.
Pfeiffle ; b) Der Bürgernutzen : Referent : Reichs- und Landtagsabg .
Ad. Geck. 8. Beratung der bei vorstehender Tagesordnung unerledig¬
ten Anträge . 9. Wahl des Ortes für den nächsten Parteitag . 10 . Wahl
des Landesvorstandes . Zu den am Samstag den 20 . August ftatt -
findenden Verhandlungen haben außer den Delegierten uur Partei¬
genoffen Zutritt , die sich durch ihr Mitgliedsbuch legitimieren können.

b . Badisch -Rheinfelden , 16 . Aug. Gestern nachmittag unternahm
der hiesige Eewerbeverein einen Ausflug nach Wyhlen zur Besichtigung
der dortigen Kraftwerksanlage . Vom Bahnhof Wyhlen gings zu Fuß
unter Vorantritt der Musik zum Kraftwerk, woselbst die Bauleitung
den Gästen einen herzlichen Empfang bot . Unter Führung eines
Beamten der Bauleitung wurde das gewaltige Werk einer eingehenden
Besichtigung unterzogen.

Die Herbstmanöver der badischen Truppe ».
(Spezialbericht der „Badijchen Preffe ".)

I .
X Villingen , 17. Aug. Die Truppen aller Waffengattungen

haben ihre Garnisonen verlassen und die Fahrt bezw. den Anmarsch
ins Manöoergelände angetreten . Das 114 . (6. badisches) Infanterie -
Regiment , um mit dem südlichsten Heeresteil zu beginnen , ist in zwei
Sonderzügen von Konstanz abgefahren und bezog teils in Hohen -
zollern-Sigmaringen , teils um Stockach Standquartier . Auf der
Schwarzwaldbahn wurden und werden dann die Regimenter von
Freiburg , Lahr , Karlsruhe , Osfenburg usw . nach Meßlirch , Stockach ,
Donaueschingen und hierher selbst befördert , die Uebungslinie der
Infanterie -Brigade und -Divisionen ist Hunderte von Kilometern
lang , während das Korpsmanöoer sich auf nur 50 Kilometer ein¬
schließlich des Anmarschgeländes beschränkt . Die Infanterie -Auf¬
stellung bezw . Quartiere erstrecken sich also von Waldshut und dem
Hotzenwald bis ins Hegau und an den Bodensee, von dort bis in den
Schwarzwald , den badischen Heuberg (um Stetten ) und reicht hinauf
bis Triberg -Furtwangen .

Artillerie und Kavallerie benützen als Anmarschgelände den
Schwarzwald . So marschierte das Freiburger Artillerie -Regiment
am Montag früh in seiner Garnison ab. Es bezog am Dienstag
Quartier in Furtwangen , Vöhrenbach , Langenbach und zieht in be¬
merkenswerten Marschleistungen auf den . Gebirgsstraßen nach Donau -
eschingen , Neuhaujen ob Egg, Tuttlingen (Württbg .) und Ober¬
schwandorf, wo bis 1 . September Standquartier ist . In der Nähe
letzteren Ortes findet am 20 . d . Mts . das Scharfschießen des Regi¬
ments statt .

Die anderen badischen Artillerie -Regimenter , so Nr . 14 und 50 ,
beziehen, bezw . bezogen Quartiere in Triberg , St . Georgen Villingen ,
verschiedenen Orten der Hintervillinger Gegend, in Königsfeld ,
Peterzell , Mönchweiler usw . und werden sich dann über die Baar
nach Bonndors wenden. In dessen Nähe ist am 24 . Aug . kriegsmäßiges
Scharsschietzen der Feld -Artillerie -Regimenter Nr . 14 und Nr . 50 .
Die Batterien nehmen an der Dillendorferstraße beim Krummenföhrle
Schießstellung ein ; die Schußrichtung ist östlich, südlich an Münchin -
gen-Ewattingen vorbei. Die Ziele, Infanterie - , Kavallerie - und Ar¬
tilleriescheiben, — Sektionen, stehende und marschierende Abteilungen
— Kavallerie in Anmarsch und Attacke gedacht , sind im Gebiet zwi¬
schen Münchingen-Ewattingen und Langheim. Das im Schußbereich
liegende Gelände wird natürlich durch eine Postenkette abgesperrr
und gesichert.

Die 55. Infanterie -Brigade übt bei Villingen , die 56. bei Donau¬
eschingen , beide vereinigen sich dann zum Divisionsmanöver um zum
Schluß mit der anderen badischen Division hineinzumarschieren ins
Schwabenländle , nach Württemberg , allwo bei Tuttlingen das Korps -

NT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
iukl. Unterhaltungsblatt Nr . 66 acht Seiten .

Das Unterhaltungsblatt enthält :

.Kaiser Franz Josefs 80. Geburtstag .
" (Jllustr .) — „Die Goldinfel ."

(Roman .) — „Das stärkste und schnellste Kriegsschiff der Welt .
"

(Jllustr .) — „Eine achttägige Schwarzwald -Wanderung . (Erzählung .)
— „Humoristisches.

"

Die „rote Internationale ' in Kopenhagen .
N1 .C. Berlin , 16. Aug. Dem in diesen Tagen in der dänischen

Hauptstadt zusammentretenden „Internationalen Sozialistenkongreß "

haben die „Sozialist . Monatsh .
" eine Begrüßungsnummer gewidmet ,

zu welcher nicht weniger als 26 „Genossen " aus aller Herren Länder
längere Aufsätze gestiftet haben . Es werden darin alle möglichen,
gleichgültigen Dinge behandelt ; nur die eine (eigentlich doch wich¬
tigste) Frage interessiert die Kapazitäten des internationalen Sozia¬
lismus nicht : was man in Kopenhagen tun könnte, die außerdeutschen
Industriestaaten zur Nachahmung der staatlichen Arbeiterfürsorge
Deutschlands anzutreiben : oder auch , wenn ihnen diese Gesetzgebung
unzureichend oder ungeeignet erscheint, bessere Wege zu weisen.

Auch die 1904 und 1907 zu Amsterdam und Stuttgart veranstal¬
teten Kongresse der roten Internationale haben sich um diese An¬
gelegenheit nicht bekümmert, obwohl sich die Sozialdemokratie doch
gerne als Förderin der Arbeiterwohlfahrt aufspielt . Allerdings ist
einmal Herr Molkenbuhr aufgestanden ; aber nicht, um die ausländische
Lässigkeit zu tadeln , sondern um — die deutsche Sozialgesetzgebung
lächerlich zu machen . Und seines Geistes Kind war wohl auch der
geniale Beschluß der internationalen „Genossen", es müsse alle Ar¬
beiterversicherung aus direkten Steuern , also aus den Mitteln der Be¬
sitzenden, bestritten , die Verwaltung der so aufgebrachten Gelder aber
und die Ausführung der Gesetze den Arbeitern Vorbehalten werden.
Woraus zu ersehen, wie einfach die Sachen sind , wenn sie nur erst ein
internationaler Solialistenkongreß in die Hand nimmt .

Kein Wunder , daß einzelne „Genossen " bereits anfangen , diese
Beratungen zum Gegenstand ihres Spottes zu machen. Bernstein
sagt in der „Festnummer " der „Soz . Monatsh .

"
, daß dabei immer nur

— Mißgeburten herauskommen : man könne aber das politische Ver¬
halten bei der Verschiedenartigkeit der Verhältnisse der einzelnen
Länder nicht „durch generelle Resolutionen " international festlegen.
Und Schippe! gar will dergleichen Parteikongresse auf „die Stufe einer
lediglich unmaßgeblichen, guten Ratverteilenden , sonst jedoch in keiner
Weise . . bestimmenden Institution " zurückdrängen.

Mit solchen Respektlosigkeiten begrüßt der deutsche Revisionismus
den Kopenhagener Tag , um die Radikalen zu ärgern , die dort das
große Wort führen . Unsere Radikalen aber werden sich, obschon sie
nicht einmal zu Hause eine eigene Partei haben , dadurch nicht abhalten
lassen , „unentwegt " an der Vereinigung der „Proletarier aller
Länder "

, des türkischen Sozialismus mit dem argentinischen , der
ägyptischen mit der holländischen Sozialdemokratie zu arbeiten ; auch
wenn wieder nur eine Mißgeburt herauskommt .

Kadifche Chronik .
6 Ettlingen , 17. Aug . Rur noch wenige Tage trennen uns von

dem Festtag , an welchem in hiesiger Stadt der 25. Abgeordnetentag
mit Gaulriegertag und Feier des 25 jährigen Bestehens des Alb - und
Pfinzgau -Militäroereinsverbandes gefeiert wird . Zur Vorfeier findet
am nächsten Samstag halb 9 Uhr abends Zapfenstreich und Böller¬
schießen , daran anschließend gesellige Vereinigung im Easthof zur
„Sonne " statt . Am Festtag selbst ist früh 6 Uhr Tagwache, 9 Uhr

Theater , Kunst und Wissenschaft .
c= Wien » 17. Aug . (Tel .) Universitätsprofessor Musil

ist heute von seiner Forschungsreise in Arabien zurückgekehrt.
Das Ergebnis derselben ist sehr groß. Musil glaubt den
wirklichen biblischen Berg Sinai gefunden zu haben .

hd Wien , 17. Aug . (Tel .) Josef Kainz , der nach der an
ihm vorgenommenen Darfstoperation zur Erholung auf den
Semmering übergesiedelt war , ist gestern wieder in das Sa¬
natorium Löw in Wien zurückgebracht worden . Anfangs hieß
es , daß der Künstler nur durch das schlechte Wetter vom Sem¬
mering vertrieben worden sei, die letzten Nachrichten führen
jedoch seine Rückkehr auf eine Verschlimmerung im Befinden
zurück. Die Operationswunde ist von neuem aufgebrochen
und der Künstler wird vorausichtlich bis Oktober in der Heil¬
anstalt verbleiben müssen. Einer de?' ■ t "' - !’ ' +c r+"n Wiener
Operateure hat die Behandlung des Künstlers übc — me-
Die Meldung von der Verschlimmerung im Befinden Kainz '

erregt in Wien , wo man ihn schon halb gesund glaubte ,
großes Aufsehen .

Uermischtes .
— Leipzig . 17. . Aug . (Tel .) Die Brüder Karl und Frie¬

drich Kopius gestanden , den Mord an dem Friedrich schon Ehe¬
paar und das Attentat in der Liviastraße gemeinsam verübt zu
Huven . Den lleberfall auf den Briefträger Rübner und den
Mo rdversuch an Fra « Wagner habe Karl Kopius allein verübt ,
ebenso habe dieser den Erpresserbrief an die Firma Weber ge¬
schrieben .

~ Berlin , 17 . Aug . (Tel .) Die Tötung des Kindes im
GrUv iwald hat bereits ihre Aufklärung gefunden . Gestern
abend erschien der 32 Jahre alte Tischler Hermann Schmalle
aus Weitzensee auf dem Amt in Erotz-Lichterfelde und teilte
Mit , d. tz er seinen 5 Jahre alten Sohn im Erunewald mit

Lysol vergiftet habe . Auch er wollte das Gift nehmen , weil
er sehr magenleidend sei . Als sein Sohn zu trinken ver¬
langte , habe er ihm das Gift gegeben . Dann sei er vor hin¬
zukommenden Leuten nach Eichkamp geflohen . Er habe auch
einen Strick gekauft» um sich daran zu erhänge » . Dann habe
er aber diese Absicht wieder aufgegeben und es für richtiger
gehalten , wenn er sich der Behörde stelle.

bä Wien , 17 . Aug . (Tel . ) Ein schweres Gewitter » ver¬
bunden mit woltenbruchartigem Regen , welches heute nacht
über Wien und Umgegend niederging , hat in den niedriger
gelegenen Stadtteilen sowie im Wiener Wald schwere Ver¬
heerungen angerichtet .

— Paris , 15. Aug. Ein scheußlicher Knaben -Luftmord ist in der
Nähe von Lille fast einen Monat nach seiner Verübung entdeckt
worden . Anfang Juli verschwand nämlich der zwölfjährige Emile
Bandamme , der in einem Bauernhöfe in Bondues als Bediensteter
angestellt war , spurlos , als er von seinem Lohnherrn beauftragt
worden war , in der mitten im Orte gelegenen Bäckerei ein Brot zu
kaufen . Alle nach ihm unternommenen Nachforschungen waren er¬
folglos . Am Dienstag morgen stieß nun der Onkel des Verschwunde¬
nen beim Abmähen eines Weizenfeldes mit der Senfe auf einen harten
Körper . Er schob die Halmen zurück und bemerkte auf dem feuchten
Boden ein Skelett . Entsetzt erkannte er den Leichnam seines Neffen .
Er benachrichtigte sofort den Maire , der mit einem Arzte herbeieilte .
Man stellte fest, daß das Fleisch des Gesichts » des Halses , der Schultern
und der Brust ausgesressen worden war , höchstwahrscheinlich von
Raben . Die Eingeweide waren gleichfalls verfchwunden . Um den
Hals des unglücklichen Kindes waren seine Hosenträger geschlungen,
mit denen es erwürgt worden war . Die Stellung des Leichnams be¬
wies , daß ein Lustmord vorlag . Als man das Skelett aufye«cn wollte ,
fiel es ganz auseinander . Man konnte es nur stückweise befördern .
Das Feld , wo das ungeheuerliche Verbrechen begangen worden war ,
liegt in der Nähe des Forts von Bondues . An ihm führt ein Pfad
vorbei , auf dem man nach der Bäckerei gelangt , in die bas Kind ge¬
schickt worden war . Obgleich die späte Entdeckung des Lustmordes die
Nachforschungen ungeheuer erschwert , glaubt man doch bereits hin¬
reichende Verdachtsgründe gegen ein Individuum zu haben , das wegen

seiner verbrecherischen Neigungen für Kinder längst bekannt und in der
ganzen Umgegend gefürchtet ist.

i= Eabes (Tunis ) , 17 . Aug . In der Nähe von Laskire
wurden vier eingeborene Tunesier, die Kamele verkauft hat¬
ten , während einer Mahlzeit von einem algerischen Araber
vergiftet . Der Mörder raubte 708 Franks . Sein Name und
sein Signalement sind unbekannt.

Unglücksfälle .
= Barmen , 16 . Aug. Die Unsitte der Kinder , sich auf den

Treppengeländern hinabgleiten zu lassen, hat hier wieder ein Men¬
schenleben gefordert. Die siebenjährige Tochter eines Schaffners
rutschte im Flur der elterlichen Wohnung auf dem Treppengeländer
entlang , stürzte dabei aus dem dritten Stockwerk in den Flur und
wurde so schwer verletzt , daß sie nach kurzer Zeit starb .

hd Kiel , 17 . Aug . (Tel .) Bei Eabelsflach vor der
Kieler Föhrde kollidierte in der letzten Nacht das Torpedo¬
boot S . 76, ein Depeschenboot der Hochseeflotte mit dem Tor¬
pedoboot S . 32, das als Tender der Artillerie -Inspektion
dient . Beide Boote wurden von Marine -Steuerleuten ge¬
führt . Der Zusammenstoß war so heftig , daß beide Boote
sanken. Die Mannschaften konnten von den in der Nähe
übenden Kreuzern „Danzig " und „Undine " gerettet werden ,
so datz bei dem Unfall kein Menschenleben zu beklagen ist .

= Paris , 17 . Aug . (Tel . ) In der Gegend von Nimes
erkrankten neun Personen unter Vergiftungserscheinungen in¬
folge des Genusses von Erbsenkonserven. Der Zustand der
Erkrankten ist bedenklich .

Von der Luftschifffahrt.
X Friedrichshasen, 16 . Aug. Der Maybachsche Motor des „L.

Z . 6" sollte heute vormittag die letzte Probe seiner Leistungsfähig¬
keit ablegen . Er funktionierte wohl sehr gut , allein die Stahlband¬
übertragung , die betätigt und die das zweiflügelige Propellerpaar
an der Spitze des « chifjs treibt , arbeitet nicht so ^ rrelt , wie es wün¬
schenswert erscheint . Die Zeppelin-Ingenieure >e .;en sich deshalb
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manöi-cr siattfindet und mit der Erstürmung eines befestigten Schlüf-
jelpankts , Nachtgefecht ufw. endigt .

Die Bevölkerung sieht allerwärts den Truppen gerne entgegen.
Allerdings haben sich manche , ja viele Gemeinden in den verschieden¬
sten Gegenden, besonders in denen am See , um Meßkirch ufw. gegen
die zu starke Belegung energisch gewehrt ; der Vermittelung des
Landcskommiffär - , der beteiligten Bezirksamtmänncr usw . ist es dann
gelungen , Erleichterungen zu erzielen .

Die Quartiere sind meistens gut , freilich wird gar mancher
wackere junge Vaterlandsverteidige : wenig Betten zu sehen bekommen.
Nach des Tages Last und Hitze, nach langen Märschen und heißen Ge¬
fechten ruht, es sich auch vorzüglich in Ställen und Scheunen, und wer
trotz aller Anstrengung sich auch im Soldatenleben den guten Humor
bewahrt hat , der wird auch die unangenehmen Seiten des Manöver -
leüens gerne ertragen . An Ruhe- und Feiertagen ist ' s bei Tanz und
Musik mit einer schönen »Schwarzwälderin " oder einem schmucken
^Baaremer Maidli " desto fröhlicher !

Gerne werden die Quartiergeber , zumal jene, die selbst gedient
und gar 1870/71 gefachten und gekämpft haben für des Vaterlandes
Ehre , die Mühen und Lasten der Einquartierung auf stch nehmen,
wissen sie doch, daß das Manöver für Kommandeure , Offiziere und
Soldaten dazu da ist, um zu lernen , Fähigkeiten zu beweisen, in treuer
Hingabe an das Vaterland die letzten Kräfte einzusetzen !
filJBi1. 1J.,. J

Aus fccr Residenz.
Karlsruhe , 17. August.

% Neue Bilder find im Expeditionsschaufenster ausgestellt
von dem Veteranen-Appell in Caffel und der Entscheidung des
Magdeburger Kronprinzenpreises, dem bestdotierten deutschen
Hindernisrennen. Ferner hat uns ein Freund der Zeitung
eine Ansichtspostkarte des in Tirol abgebrannten Karersee -
yotels zur Verfügung gestellt , die ebenfalls ausgestellt ist.

$ Von den badischen Eisenbahnen. Ende 1909 besaß die badische
Staatseisenbahnverwaltung 19 bahneigene Badeanstalten gegen 46 im
Vorjahre . Dieselben enthalten im ganzen 140 Wannenbadeinrichtun -
gen mit Brause , 21 Wannenbadeinrichtungen ohne Brause , 96 Brause¬
einrichtungen (ohne Wannen ) in Einzelzellen und 24 Brauseeinrich¬
tungen in gemeinschaftlichen Räumen . Im Jahre 1909 wurden
119 861 Vadekarten abgegeben, woraus eine Einnahme von 12 988 Jl
resultierte .

St .A . Bei der städtischen Sparkasse berrug im Monat Juli die
Zahl der Einlagen 6448 (1909 . . . . 6116) mit einem Gesamtbetrag
von 1156 502 Jl (1 065 836 Jl ) . Davon entfallen 224 604 M (257 489
Ji ) auf 636 (704) Neveinlagen . Abhebungen fanden 4 838 (4 575)
statt im Betrage von 933 362 Jl (874 529 Jl ) .

=4= Der Psälzerwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltet
morgen Donnerstag abend in seinem Vereinslokal „Bier Jahreszeiten "
eine kleine Clausfeier , worauf auch an dieser Stelle hingcwrejen sei.
(Siehe Inserat in der heutigen Mittagausgabe .)

3 Festgenommea wurden : eine ledige, 45 Jahre alte Putzfrau
aus Mauchenhcim wegen Diebstahls , ein 40 Jahre alter , verheirate¬ter Taglöhner aus Rintheim , der vom Amtsgericht hier zur Straf¬
erstehung steckbrieflich verfolgt wird , ein 40 Jahre alter , lediger Zi¬
garrenmacher aus Eemmingen und ein 52 Jahre alter Taglöhner aus
Wolfartsweier wegen Hausfriedensbruchs , ferner ein 25 Jahre alter
lediger Taglöhner aus Liedolsheim , wegen Veamtenbeleidigung und
Widerstand , ein 32 Jahre alter , verheirateter Kaufmann aus Mün¬
ster , der von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs steckbrieflich verfolgt wird , ein 26 Jahre alter
Schlosser aus Jspringen , der von der Staatsanwaltschaft Frankfurt
wegen Urkundenfälschung und Betrugs steckbrieflich verfolgt wird , so¬wie eine 27 Jahre alte , geschiedene Frau aus Rintheim , die in Frank¬
furt a . M . Urkundenfälschung und Betrug verübt und angeblich im
Mai d. Js . in Kehl einem Herrn 600 Mark und eine Uhr gestohlenhat ._ _
Der Srarrd der Krüsieter Weltausstellung .

■M Brüssel , 17 . Aug. (Tel .) Eine äußerst wichtige
Aussage ist den Gerichtsbehörden gestern nachmittag von dem
Postvorsteher Lepere gemacht worden . Dieser erklärte , daß er
am Sonntag abend 10 Minuten vor 9 Uhr , als er noch in
seinem Bureau arbeitete, durch die Scheiben einer Berbin-
dungstür zwischen dem Postamt der Ausstellung und der sichdaran anschließenden Halle Belgiens Flammen beobachtete,welche plötzlich mit großer Gewalt aus einem Stande hervor¬
brachen, der sich im Innern der Halle befand , in welchem
während des Tages vor den Augen des Publikums gewisse
mechanische Arbeiten mit Seidengarn verrichtet wurden. Es
handelt sich um eine Maschine , welche durch einen kleinen
Dynamo-Motor angetrieben wurde . Angesichts dieser ganzneuen Aussage, die aber viel Wahrscheinlichkeit für sich hat,haben die Gerichtsbehörden sofort eine photographische Auf¬
nahme dieses Teiles der Brandstätte vornehmen lassen unddie Eerichtspersonen begaben stch an Ort und Stelle , um die
noch vorhandenen Teile der Maschine und die Brandstätte in
Augenschein zu nehmen . Die betreffende Maschine wie auch
der Dynamo sind beschlagnahmt und den Gerichtsbehörden
überwiesen worden . Gleichzeitig gab der Architekt der Aus¬
stellung , Acker, den Behörden genaue Zeichnungen und Anga¬ben über die Lage der Halle, den Stand der Maschine , die
Lage des Post-Bureaus und der bestehenden Verbindungs¬tür etc.

M Brüssel » 17. Aug . (Tel . ) Die englische Abteilung der
Ausstellung wird , wie nunmehr bestimmt worden ist , neu er¬

richtet werden und man wird schon in den nächsten Tagen
mit der Wiedererrichtung beginnen. Zu diesem Zweck ist dem
englischen General-Kommissariat der große Festsaal, in dem
bisher die Konferenzen und Kongreße abgehalten wurden ,
zur Verfügung gestellt worden . Die belgische Gruppe wird
Unterkunft finden in den Räumen, die bisher für kleinere
Ausstellungen reserviert waren. Die belgischen Juweliere
endlich stellen die geretteten Kunst - Gegenstände in dem Pa¬
villon der belgischen Elashüttenbesttzer aus . Eine Gruppe
Künstler hat sich erboten , die Dekorierung für ein neues Alt -
Brüssel auszuführen, sobald die nötigen Holz-Gerüste fertig-
gestellt sein werden . Man hofft , daß bereits am 27. ds . eine
Wiedereröffnungsfeier stattfinden kann . Alle Hallen, Gärten
und Anlagen sind für die Besucher wieder geöffnet.

M. Brüssel , 17. Aug . (Privattel .) Die Stimmen mehren
sich, welche glauben, daß der Brand in der Ausstellung durch
Brandstiftung verursacht wurde . Jedenfalls bewegen stch die
Feststellungen der Gerichtskommission nach dieser Richtung hin,
da bestimmte Anhaltspunkte dafür gegeben sind , daß das Feuer
nicht durch Kurzschluß entstanden ist.

Auch am gestrigen Tage war der Berkehr ein ganz gewal¬
tiger. Während in der Stadt die Fahnen auf Halbmast gezogen
wurden , geht es in der Ausstellung wieder recht lustig zu . Mu¬
sikkapellen spielen , es herrscht ein ausgelastenes Leben und
Treiben. Den Meldungen einzelner Blätter , daß der inter¬
essanteste Teil der Ausstellung vernichtet sei und sich ein Besuch
nicht mehr lohne, muß widersprochen werden , da der stehengeblie¬
bene Teil noch sehr viel Sehenswertes bietet.

Gestern Mittag hat unter dem Borfitze des Ministerpräsi¬
denten ein Ministerrat stattgefunden » worin beraten wurde, ob
die Regierung einen Teil der Verantwortlichkeit trage. Hierbei
gingen die Ansichten auseinander. Die Mehrzahl war der Mei¬
nung, daß die Regierung nicht zur Verantwortung gezogen wer¬
den könne, da die Ausstellung nur unter ihrem Protektorate
stehe.

Brüssel, 17. Aug . Die Königin der Belgier hat an den Bürger¬
meister von Brüssel folgendes Telegramm gerichtet : Durch die schreck¬
liche Nachricht von der Feuersbrunst in der Ausstellung niedergebeugt ,
drücke ich Ihnen , der Stadt Brüssel meine herzliche Anteilnahme an
dem großen Unglück aus , das viele Bemühungen und Hoffnungen ver¬
nichtet hat .

Das Königspaar wird heute mittag 1 Uhr aus München zurück¬
erwartet . Auch der König von England hat der belgischen Regierung
und König Albert sein Beileid ausgedrückt.

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

Berlin , 17. Aug. Der Reichskanzler und der Staats¬
sekretär des Aeußern sind heute mittag 11,50 Uhr nach Wil¬
helmshaven abgereist .

— Bremen , 17. Aug . Zu dem schon kurz gemeldeten plötzlichen
Ableben des Präsidenten der chilen ischen Republik Don Petro Montt
wird weiter noch berichtet. Der Präsident litt schon seit längerer
Zeit an Schwäche . Seine Aerzte rieten ihm, sich nach Bad Nauheim
zu begeben und sich dort einer Kur zu unterziehen , da man bei ihm
eine hochgradige Herzmuskelschwäche konstatierte . Am 16. Juli trat
er in Begleitung seiner Frau und des Gefolges die Reife nach
Deutschland an, die ziemlich günstig verlief . Der Präsident kam
gestern anscheinend ganz wohl und vergnügt an . Er aß noch in Hill -
manns Heftel mit seinem Gefolge und einigen befreundeten Herren
und machte dann einen kleinen Spaziergang . Um 11.56 Uhr» als er
sich gerade zu Bett legen wollte, verschied er an Herzschlag. Seine
Leiche wurde heute einbalsamiert . Der chilenische Gesandte wird hier
aus Berlin erwartet , um weitere Entschließungen treffen zu können.

= Paris , 17. Aug. Präsident Fallieres ist heute vormittag
wieder hierher zurückgekehrt .

Mi Petersburg , 17. Aug . Wie mitgeteilt wird , trifft das
Zarenpaar am 25 . August auf Schloß Friedberg ein, wo auch
der Besuch Kaiser Wilhelms erfolgen wird. Der Termin des
Besuches Kaiser Wilhelms ist noch nicht festgesetzt .

M Triest , 17. Aug. Wie „Piccolo " meldet, sollen bei
einer polizeilichen Haussuchung in den verschiedensten der be¬
rüchtigten Lokale in Fiume Aufsehen erregende Entdeckungen
gemacht worden sein . Es soll sich um ein Komplott im Zu¬
sammenhänge mit der bevorstehenden Fürstenzusammenkunft
in Cettinje handeln.

— London , 17. Aug. Earl Roberts ist heute mittag mit
glänzendem Gesolge abgereist , um verschiedenen Höfen die
Thronbesteigung des Königs Georg anzuzeigen.

( ?) Petersburg , 16. Aug . Der Gehilfe des Ministers des
Aeußern , Safenow , und der spanische Botschafter, Graf Delavinaza ,
Unterzeichneten einen Schiedsgerichtsoertrag .

Die Gedenkfeiern bei Metz.
— Metz , 17. Aug. Der vorgestern abend hier eingetroffene

preußische Kriegsminister , von Heeringen , begab sich heute früh nach
den Schlachffeldern. llm 12 Uhr niittag begann die Feier der Ent¬

hüllung des an der Straße Eorze -Rczonville aus den Ruinen des am
Schlachtlage zerschossenen Weißen Hauses bei Gorze errichteten und
von einem mächtigen Bronze - Adler gekrönten Denkmals für die An¬
gehörigen des Leibgreuadierregiments Nr . 8, an der der Komman¬
dierende Genera ! und der Stadtkommandant , sowie zahlreiche ehe¬
malige und aktive Offiziere und Mannschaften des Regiments teil -
nahmen . Ferner war der Bcrein ehemaliger Achte : aus Frankfurta. 2 ., Berlin , Guben und Fürstenwaise erschienen.

Rach einer Darbietung des Metzrr Gesangvereins und der von
einer Ansprache begleiteten Niederlegung eines Kranzes durch den
jetzigen Regimentskommandeur sprach Divisionspfarrer Merenski die
Weiherede. Ein Bertteter der Regierung nahm das Denkmal unter
Riederlegung eines Kranzes in die Obhut der Behörden . Oberleutnant
Kopke hielt dann einen Bortrag über das Regiment am Echlachtiage,Mit einem Eefangsvortrag endete die Feier .

Abgesehen von der Denkmalsenthüllung der Achter handell es
sich bei den Feiern auf dem Schlachtfelde heute um mehr oder minder
kurze Eedenk-Akte . Der 1. begann um 8% Uhr früh am Denkmal der
Elfer , wo die Kameraden einen Kranz niederlegten und Graf Häselermtt einem Hoch auf den Kaiser dessen Grüße »verbrachte.

Um 11% Uhr begann die 2. Feier der 72er bei Gorze. Graf Häse-ler begann hier mit einer Schilderung der Schlacht die er am Denk¬
mal der 5. Division fortsetzte und am Prinz Friedrich Karl -Stein
nach 4 Stunden schloß. Hier legte der Graf einen Cypressenkranznieder .

Nach einem Besuch beim Denkmal der 5 . Division und der 7.
Ziethen -Husaren begab sich Graf Häseler mit den Theilnehmern an
der Feier zum Denkmal der Brigade Bredow , deren Andenken,
(insbesondere der Attacke der 3 Schwadron des 1 . Earde -Dragoner -
regiments ) er höchst anerkennende Worte widmete . An dieser Feier
nahmen auch 2 Offiziere der Seydlitz-KLrassiere und Bettreter des
Bereins ehemaliger Kameraden des Regiments , sowie der Sohn des
bei Mars la tour gefallenen Rittmeisters Meyer und ein Neffe des
Brigadegenerals von Bredow und 5 Vizewachtmeister teil . Graf Hä-
seler schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .

Heute vormittag 8 Uhr begann am Kaiser Wilhelm -Denkmal aufder Esplanade in Anwesenheit sämtlicher Militär - und Zivilbehördeneiner großen Anzahl von Veteranen und Deputationen , sowie einer
gewaltigen Menschenmenge ein Feldgottesdienft , der vom protestanti -
schen Militär -Oberpfarrer Neudörffer und dem katholischen Militär -
Oberpfarrer Neumann abgehalten wurde . Nach Schluß des Gottes¬
dienstes marschierten die Fahnendeputationen und sie Veteranen mit
Musik an der Spitze am Grafen Haefeler vorüber .

Mit dem morgigen Schlußtage der Feierlichkeiten ist der Besuch
der Schlachtfelder von Eravelotte und St . Privat , auf denen Gedenk¬
feiern stattfinden sollen,- vorgesehen.

— Metz , 17 . Aug . Der preußische Kriegsminister von Heeringen
hat an den gestrigen Eedenkfeierlichkeiten nicht teilgenominen , sondern
eine Inspizierung des Festungsgeländes vorgenommen , die ihn aller¬
dings auch in die Gegend der westlichen Schlachtendenkmäler führte .
Heute abend 10 Uhr 19 Minuten trifft Generaloberst von Plesien zur
Teilnahme an den morgigen Feierlichkeiten hier ein , um am Nach¬
mittag wieder abzureisen.

Zur Lage in Griechenland.
M Konstantinopel, 17. Aug. Nach offiziellen Nachrichten,die gestern hier aus Athen eintrafen, hat Beniselos dem grie¬

chischen Minister des Aeußern erklärt , er werde feine mit
Sicherheit zu erwartende Wahl zur griechischen Nationalver¬
sammlung unbedingt annehmen. In Athen wird diese Er¬
klärung verheimlicht , weil man Schwierigkeiten mit den
Mächten befürchtet. Der türkische Geschäftsträger in Athens
lenkte die Aufmerksamkeit der Gesandten der Schutzmächte auf
diese Angelegenheit.

Die Ereignisse »n Marokko .
hd Tanger , 17 . Aug . Der französische Gesandte in Fez, Regnault .

ist an Bord des Dampfers Charbin von Paris kommend hier ein¬
getroffen.

— Tanger, 17. Aug. Die Andscharos verlangen die Ab¬
setzung Raisuli 's und haben bei dem Sultan gegen dessen
Willkürakte Einspruch erhoben .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 17. August 1910 .

Zentruleuropa bildet heute ein Gebiet hohen Druckes, das
einen Kern über Süddeutschland enthält ; im Binnenland
herrscht deshalb heiteres und untertags warmes Wetter. Das
über dem Skagerrack gelegene Minimum ist bis zum Rigabufen
weitergezogen, jenes über Nordschottland hat sich verflacht ; da¬
gegen ist eine neue Depression im Westen der britischen Inseln
erschienen, die bis zur Nordwestküste herab Trübung und stel¬
lenweise Regenfälle verursacht. Voraussichtlich wird sich der
hohe Druck südostwärts verlegen ; da stch von der nordwestlichen
Depression ein Ausläufer niedrigen Druckes uuszubilden scheint,
so ist anzunehmen , daß dieser dann Gewitter verursachen und
vielleicht auch einen Witterungsumschlag herbeisühren wird,
vorerst wird es jedoch noch heiter und sehr warm bleibe».

Wittcrungsbcobachtungen der Metcorolog . Station Karlsruhe .
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veranlaßt , zur früher erprobten Stahlwellenübertragung mit Zahn¬
radgetriebe zurückzugreifen . Die Montierung dieser Teile nimmt ,auch wenn in der kommenden Nacht durchgearbeitet wird , die Zeitbis Mittwoch abend in Anspruch, so daß vor Donnerstag früh das
Luftschiff nicht gefüllt werden kann und auch ein Aufftieg bis dahin
ausgeschlossen ist.

Der Neberlan- flug Franksurt-Mainz-Mannheim .
.= Frankfurt a. M ., 16. Aug . Um 6 Uhr heute früh stteg Robert

Theelen mit seinem Wrightapparat und mit Herrn v . Eorrisien als
Passagier , zu dem Ueberlandslug Mainz -Mannheim auf und flog in
der direkten Richtung nach Mainz davon . Später unternahm Ploch-
mann mir feinem Eradeapparat einen Probeflug auf dem Flugplätze .

— Mainz , 16. Aug . Theelen hat um 6 Uhr 26 Minuten Mainzpassiert, ohne dort zu landen ; er fliegt direkt nach Mannheim weiter .
Plochniann hat die Fahrt nicht angetreten . Vermutlich wird vor heute
nachmittag 5 Uhr nicht mehr gestartet . Für diese Zeit hat sich Herrvon Mumm zum Aufstieg gemeldet. Die genaue Startzeit von
Theelen ist 5 Uhr 54 Minuten . Er hat somit 32 Minuten für die
Fuhrt nach Mainz benötigt .

— Mainz . 16 . Aug. (Privattel .) Wie der „Mainzer Anzeiger"
meidet. de: Aviatiker Theelen am Hechtheimer Berg in der Nähevon Mainz infolge eines Zylinderbruches gelandet . Der Apparatwurde nicht beschädigt . Der Zylinder wird in Mainz ausgewechselt.

!m Hechlsheim , 17. Aug . (Tel .) Heute mittag %12 Uhr
ftiegen die hier gelandeten Aviatiker Theelen -Gorissen nach Be¬
endigung der Reparatur des Zylinders wieder auf , umkreisten
zunächst den Weißenauer Kirchturm und flogen dann in einer
Höh « va« 200 Meter bis 300 rheinauftvärts nach Mannheim
weiter.

v Frankfurt a. M.. 17. Aug . Die Verletzungen des Ober-
levtnaitts v. Tiedemann . der bekanntlich beim Probeftug ver¬
unglückte. sind doch schwererer Natur, als man anfänglich an¬

nahm . Es wurden drei Beinbrüche , außerdem Bluterguß in
das Rückenmark konstatiert . Das Befinden des Patienten ist
trotzdem befriedigend.

Der Rundflng durch Ostfrankreich,
er Paris , 17 . Aug. (Tel .) Die letzte Strecke des Circuit

de L'Est—Amiens—Paris (120 Kilometer) kam heute mor¬
gen zum Austrag . Als erster landete unter dem ungeheuren
Jubel der Bevölkerung Leblanc auf seinem Monoplan. Ble -
riot gegen 6% Uhr früh . Er war um 5 Uhr 3 Minuten in
Amiens aufgestiegen . Leblanc hat somit den 100 000 Frcs.-
Preis des „Matin " gewonnen.

Aus dem gewerblichen Leben .
— Paris , 17. Aug. (Tel .) Die Bergleute der Kohlenwerke von

La Mure bei Grenoble sind in den Ausstand getreten . Bisher er¬
eigneten stch keine Zwischenfälle. 48 Gendarmen sind dort ein¬
getroffen.

hd Newyork, 17. Aug . (Tel .) Die Angestellten der Straßenbahn -
Gesellschaft von Eolombus sind in eine Streikbewegung eingetreten .
Sie fordern Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit . Die Be¬
wegung hat einen sehr lebhaften Charakter . Am Sonntag abend
feuerte die Polizei mehrere blinde Schrechchüsse ad , um die Streiken¬
den zu zerstreuen. Diese griffen die Polizei daraufhin an, sodatz die
Polizei schließlich vom Revolver Gebrauch machen mußte , wobei einige
Personen verwundet wurden. Der Gouverneur erklärte sich außer
Staude , mit seiner geringen Polizeimacht die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Er verlangte die sofortig« Eutseuduag von Truppe «. Tine
Untersuchung ist ringe leitet , wen di« Schuld an den blutigen Bor .
gangen am letzten Sonntag trtsft Rach de» letzten Meldungen
wurden bet .»»» Zustrom« Loh 75 AuHkkndtg» «arwuudet . darunter
25 hhwar

Höchste Temperatur am 16 . August 23 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,6 .

Zvetternachrichteu aus dem Süden vom 17 . August früh :
Lugano wolkenlos 18 °. Biarritz heiter 19 ". Coruna wolkig

16 ' , Pcrpignan wolkenlos 21 , Nizza wolkenlos 22 °, Triest bedeck :
21 °, Florenz halbbedeckt 20 °, Nom halbbedeckt 18 ° . Cagliari heiter
23 °, Brindisi wolkenlos 24 °, Hona ( Azoren ) wolkig 22 ' .
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Englische Kulturgröhen .
DK. London, 16. Aug. (Privat . ) Lord Courtney und die deut¬

schen Studenten ist der Titel eines Artikels in der heutigen „Times "

der folgendermaßen lautet :
Die Gesellschaft deutscher Studenten , welche letzten Mittwoch in

England landete , versammelte sich gestern im Londoner Universitäts¬
kolleg, um den ersten einer Reihe von Borträgen Prof . Siepers an¬
zuhören. Lord Courtney führte den Vorfitz und Graf Metternich , der
deutsche Botschafter, saß an seiner Linken. Prof . Sadler und Lady
Courtney waren gleichfalls anwesend.

Lord Courtney bat um Entschuldigung , daß er in englischer
Sprache sprechen müsse und führte aus , daß Prof . Sieper (aus Mün¬
chen) vorgeschlagen habe, einen Vortrag darüber zu halten , was
Deutschland durch englische Kultur empfange« habe . Das sei ein sehr
schmeichelhaftesKompliment für England , denn es gebe viele , die sagen
würden , daß Deutschland von England nichts empfangen könne . Wie
könne man Ideen von einer Nation empfangen , die keine habe ? Eng¬
länder seien berüchtigt wegen dieses Mangels . Die Tatsache aber ,
ein Landsmann Shakespeares zu sein , berechtige jeden Engländer , der
gesamten Welt gegenüberzutreten .

Shakespeare sei ein Mann der gesamten Welt . Jede Form von
Kultur stehe in seiner Schuld. Und in erster Linie habe Deutsch¬
land Shakespeare am herzlichsten und gründlichsten in seine Kultur
ausgenommen. Die vorzügliche llebersetzung Shakespearescher Werke
durch Schlegel und Tieck habe seine Aufnahme in jedes deutsche Heim
ermöglicht. Und die deutschen Theater , um die wir Engländer die
Deutschen beneiden, haben dem englischen Dichter eine Kultusstätte
geschaffen , die selbst seinen eigenen Landsleuten im eigenen Lande un¬
bekannt und in Deutschland die ungeteilte Bewunderung aller eng¬
lischen Besucher errege.

Der zweite Name , den Prof . Sieper nenne , sei Milton . Es sei
ein großer Name , aber eher ein speziell auf England beschränkter
Name . In so weit als er nicht durch und durch englisch gewesen wäre ,
sei er mehr ein italienifierter Dichter gewesen , jedenfalls kein Mann
von solch weltbedeutender Größe wie Shakespeare . Walter Scott
wäre wenigstens ein weltbekannter Name . Er habe Europa zur
Romantik zurückgeführt, und dies habe er unter der Anregung Goethes
getan .

Auf dem Gebiete der Wissenschaft könne England auf den Namen
Newton stolz sein, Darwin sei der geeignete Nachfolger Newtons ge¬
wesen . Auf dem Gebiete der industriellen und politischen Organisa¬
tion und in denmechanischen Gewerben , sei England allen Nationen
vorangegangen , Deutschland habe aber England darin Lbertrofsen . In
Zukunft habe England von den Deutschen zu lernen ebenso wie Deutsch¬
land im der Vergangenheit von England gelernt habe. . .

Anlage und Vorbereitung der großen
militärischen Herbstübungen.

v .E . Karlsruhe , 17. Aug . Die Manöver stehen vor der Tür . Ein
höherer Offizier bringt im folgenden die Details ihrer Entstehung
dem Laienverständnis nahe .

Unter den „Herbstübungen" versteht man in der Regel die Uebun-
gen , die von der Brigade an aufwärts mit gemischten Waffen abge¬
halten werden . Früher gehörte auch noch das „gefechtsmäßige Exer¬
zieren der Regimenter und Brigaden im Gelände " dazu . Seitdem aber
die Truppen -Uebungsplätze allgemein eingeführt sind , hat man diese
llebungen dorthin verlegt . Es nehmen deshalb die Manöver jetzt nur
eine verhältnismäßig kurze Spanne Zeit ein, etwa 14 Tage , aber ihre
Vorbereitung und Anlage beanspruchen eine desto längere Zeit und
verursachen viel Arbeit und Mühe . Nur die wenigsten Leute machen
sich davon einen klaren Begriff .

Das Armeekorps hält seine Uebungen gewöhnlich in seinem eige¬
nen Bezirke ab . Damit die Gegenden gleichmäßig davon betroffen
werden , ist der Bezirk -in . 8—8 Abschnitte zerlegt , die -alljährlich wech¬
seln . Die Größe dieser Abschnitte ist nach der Eeländegestaltung und
der Bevölkerungsdichtigkeit verschieden. Große zusammenhängende
Waldungen , sumpfige Niederungen , Seen beschränken dazu die Manöv¬
rierfähigkeit . Oft mutz auch aus Rücksicht auf die Bevölkerung von der
gewöhnlichen Reihenfolge abgewichen werden, wenn in einem Bezirk
Mißernte geherrscht hat , oder eine Epidemie ausgebrochen ist. Schon
im Frühjahr bestimmt das Generalkommando nach vorher eingeholtem
Einverständnis der betr . obersten Militärbehörde die Gegend, in der
die Uebungen abgehalten werden sollen, und teilt zugleich den gewähl¬
ten Bezirk in zwei annähernd gleiche Teile für die beiden unterstellten
Divisionen, in denen diese ihre Manöver abhalten sollen. Die Division
teilt wieder den ihr überwiesenen Abschnitt in 2 oder 3 Teile für die
unterstellten Brigaden .

Wir unterscheiden Korps -Manöver » bei denen unter Leitung des
Kommandierenden Generals die beiden Divisionen gegeneinander
üben, Divisions -Manöver , bei denen zwei gemischte Brigaden gegen¬
einander fechten , und Brigade -Manöver , für die gemischte Detachements
von je einem Regiment Infanterie und der zugehörigen Kavallerie
und Artillerie und technischer Truppen gebildet werden.

Zur selben Zeit wird von den leitenden Generälen für die von
ihnen abzuhaltenden llebungen die Truppenzusammensetzung befohlen.
So muß z . B . das Generalkommando alle ihm unmittelbar unterstellten
Truppen , die außerhalb des Divisions -Verbandes stehen , wie Pioniere ,
Fußartillerie , Telegraphentruppen , Trains , auf die Divisionen ver¬
teilen . In ähnlicher Weise verfährt die Division mit allen seinen
Truppen für die Brigade -Manöver , da die Brigaden nur aus einer

Waffengattung bestehen . Außerdem müssen die Offiziere bestimmt wer¬
den, die an den einzelnen Tagen führen sollen. In der Regel sind es
die ältesten Offiziere der Charge , die damit ihre Geeignetheit zur Be¬
förderung dartun sollen.

Nachdem diese Vorbereitungen erledigt find , wird das zugeteilte
Gelände auf der Karte genau studiert , um die Plätze herauszufinden ,
die sich besonders zur Abhaltung der Uebungen eignen , wo also die
beiden feindlichen Parteien Zusammentreffen und das eigentliche Ge¬
fecht sich abspielen soll. Dies ist allein recht schwer , da das Gelände
nicht ganz eben oder flach, sondern bedeckt und abwechselungsreich sein
soll. Daneben soll es allen Waffen Gelegenheit zur Verwendung geben.
Die Anforderungen der Waffen sind aber verschieden und lassen sich
nicht immer leicht vereinigen . Auch die llnterkunftsverhältnisse müssen
jetzt schon berücksichtigt werden. Die beste Gegend zum Manövrieren
hilft nichts, wenn nicht genügend Ortschaften in der Nähe sind, um die
Truppen unterzubringen . Schlimmstenfalls muß man sich durch die
Einlegung voll Brwacks helfen. Aber auch die Biwackskompetenzen sind
beschränkt . Die durch die neue Felddienstordnung eingeführte Ver¬
mehrung diese : Kompetenzen hat allerdings diese Art der Manöver -
Anlage wesentlich erleichtert.

Nachdem diese Fragen auf der Karte studiert sind , reist der
mit den Vorarbeiten beauftragte Eeneralstabsoffizier , später auch
der General selbst in das Gelände, um sich seine Gestaltung an Ort
und Stelle anzusehen. Oftmals müssen dann alle Vorbereitungen
umgestoßen werden hauptsächlich aus Rücksicht auf die Flurschäden.
Um zu große Kosten zu vermeiden, dürfen wertvolle Felder und Kul¬
turen nicht betreten werden (Hopfen, Schonung, Mais , Tabak , Wein¬
berge) . Sind derartige Anbauten in zu großer Menge vorhanden ,
so stören sie den ganzen kriegsgemäßen Verlauf , und die Uebung muß
dann anderswohin verlegt werden. Hat sich das Gelände auch an
Ort und Stelle als brauchbar erwiesen, so muß die militärische An¬
lage entworfen werden. Den Uebungen soll eine Kriegslage zu¬
grunde gelegt werden, die der Wirklichkeit möglichst entspricht und
dabei den Führern doch die volle Freiheit in ihren Entschlüssen und
in der Wahl der Mittel läßt . Der ganze Verlauf der Uebung ist
dabei aber in bestimmten Bahnen zu halten , damit die Unterkunft ,
Anlage der Magazine , Postwesen, Sanitätswesen und dgl . mehr
vorbereitet werden kann. Der Leitende muß daher immer in der
Lage sein , durch Mitteilungen höherer (angenommener ) Stellen
Nachrichten von Nebenabteilungen das Manöver in gewisser Rich¬
tung zu beeinflussen.

Dann kommt der schwierigste Teil : Die Bearbeitung der Unter¬
kunft. Diese kann nur in Gemeinschaft mit den Zivilbehörden er¬
folgen. Der Landrat muß seine Zustimmung zu der geplanten Dis¬
lokation geben. Und hier stoßen die Gegensätze oft ' scharf auf einan¬
der . Um die Anstrengungen der Truppen , namentlich die langen An¬
märsche zu vermindern , ist eine möglichst enge Belegung erwünscht,
das Interesse der Zivilbevölkerung fordert dagegen eine weitläufige .
Es bedarf dann häufig langer Korrespondenzen und Rücksprachen ,
ehe sich beide Stellen auf einer mittleren Linie geeinigt haben . Dann
folgen die Vereinbarungen mit den übrigen Zivilbehörden (Post ,
Telegraph , Krankenhäuser Eisenbahn , Kreisarzt und dergl .

Man steht aus diesen kurzen Andeutungen , welche Mühe die
Vorbereitung der Herbstübungen macht, und wie viele verschiedene
Stellen Zusammenarbeiten müssen , ehe eine Grundlage für die Ma¬
növer geschaffen ist . Desto größer ist die Freude und die Befriedi¬
gung, wenn die Herbstübungen glücklich verlaufen sind , und kein Zwi¬
schenfall noch im letzten Moment die ganze mühselige Arbeit um¬
wirst .

Aus den Nachbarländern.
Ö Aus der Pfalz , 17. Aug. Der Pfälzerwaldverein hat dem

geistl. Rat Jäger , alias Fritz Claus so viel Gutes und so viele schöne
Ideen zu verdanken, daß es wohl nicht zu verwundern ist, daß man
den Sänger vom Pfälzerwald schon zu Lebzeiten würdig verewigt .
Von einem Karlsruher Künstler , Herrn Wilhelm Kollmar , entworfen ,
steht das stolze Bildnis von Fritz Claus in der Pfalz mitten in seinen
liebsten Wäldern , im Clausental in allernächster Nähe von Leimen .
Das sind seine Lieblingsrastplätze no chheute , Leimen mit den um¬
liegenden Bergen und Fritz Claus war es auch gewesen, der zuerst die
Erbauung eines Aussichtsturmes auf dem Weißenberg anstrebte .
Jahrelang hatte er sich schon dieser Sache angenommen gehabt , ohne
die nötige Unterstützung zu finden, bis er an dem Pfälzerwaldverein
eine rechte Stütze fand. Wir sehen heute von diesem stolzen Bau¬
denkmal auf seinen anderen Lieblingsplatz , dem Habereckl am Her¬
mersbergerhof , das die Hermersberger Einwohner wohl schon einem
manchen Karlsruher Wanderer gezeigt haben mag . Wenn man sich von
hier den schönen Wasgenwald betrachtet mit feinen schroff ansteigenden
Hängen und seinen gigantischen Felsen, dann lernt man mit dem
Sänger sehen und versteht, wie er seine Kinder — so nennt er nämlich
seine Dichtungen in Fröhlich Pfalz , Gott erhalt 's — voller Vertrauen
hinausschickt in die Welt , in unserer Sprache fremde Gebiete . Humor
liegt in allen seinen Sachen.

== Ludwigshafen , 15 . Aug. Die „Gartenstadt -Genossenschaft
Ludwigshasen a. Rh ." , ein Zweig der jetzt in Deutschland immer mehr
sich verbreitenden Gartenstadtgesellschaft (Sitz Berlin ) hat eine Aus¬
stellung veranstaltet , die heute im Beisein der Spitzen der Behörden
eröffnet wurde und die bis 28. d . M . dauern soll . Die hier vereinig¬
ten Grundrisse, Pläne , Zeichnungen und Modelle von Kolonien und
Gartenstädten lassen einen klaren lleberblick über die Ziele der Earten -
stadtbewegung und ihre bisherige Entwickelung gewinnen . Die hiesige
Genossenschaft legt besonderen Wert auf die Entwickelung der Arbeiter -

kolonien und Arbeiterfamilienhäuser . Das Unternehmen , das einen
gemeinnützigen Charakter trägt , also nicht aus Verdienst fleht, sondern
nur die notwendigen Baukosten mit Zuschlag der Verzinsung und
Amortisation rechnet, will zu gutem Geschmack und künstlerischem
Empfinden erziehen. Die Pläne , die durchweg künstlerisch find und
sich teils mit der malerischen Gruppierung der Häuser bezw . der
Kolonie in die Landschaft befassen , teils auf die malerische Wirkung
der Fassade mehr Wert legen, lassen erkennen, mit welch einfachen
Mitteln hygienische Wohnstätten sich errichten lassen. Zur Veranschau¬
lichung präsentieren sich zerlegbare Modelle in gefälliger Ausführung .
Statistische Tabellen , die in schon vorhandenen derartige » Kolonien
ausgenommen wurden, führen die große Bedeutung der Gartenstadt¬
bewegung durch den ziffernmäßigen Nachweis der frappanten Ver¬
minderung der Sterblichkeit und Krankheitsfälle vors Auge . Mehr
oder minder stark auf der Ausstellung vertreten find : Dresden ,
München, Karlsruhe , Mannheim , in welch letzterer Stadt eine neue
Gründung bevorsteht, der durch Unterstützung der Stadt ein guter
Grundstock gesichert ist . Noch haben ausgestellt vom Ausland vor
allem : England Zeichnungen und Photographien der ckrsten Garten¬
stadt Letchworth, sowie Holland.

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen des Zigarrenhändlers Max Kaufmann in

Pforzheim . Konkursverwalter Kaufmann Otto Hugentobler in
Pforzheim . Konkursforderungen sind bis zum 12. September
1910 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen Montag den 26. September 1910, vormittags 9 Uhr .

Mannheim . Vermögen der Firma Friedrich S . Kraus , vorm . Schlü¬
ter u . Kraus in Mannheim . Friedrich Jakobi , Rechtsanwalt in
Mannheim , ist zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforde -
rungen sind bis zum 31. August 1910 bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , den 13 . Sep¬
tember 1910, vormittags 11 Uhr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

16. Aug . : Emil Schneider von Ludwigshafen , Hengstwärter hier ,
mit Luise Berger von Gernsbach; Adolf Heinsheimer von Bruchsal ,
Zahnarzt hier, mit Gertrud Dreyfuß von hier.

Todesfälle :
14 . August : Oskar , alt 16 Tage, Vater Karl Diemer , Schlosser; Chri¬

stian Wurster , Händler , Ehemann , alt 59 Jahre . — 15 . August : Josef
Mall , Knecht , ledig, alt 50 Jahre ; Emil , alt 10 Tage , Vater Virgilio
Biu , Schuhmacher; Georg Werner , prakt. Arzt, Ehemann , alt 45 Jahre ;
Ludwig Burst , Taglöhner , ledig, alt 34 Jahre ; Konrad , alt 1 Monat
20 Tage , Vater Konrad Eötz, Maschinenformer; Josef Croner , Priva¬
tier , ledig, alt 81 Jahre .

Jetzt ist die Zeit ,
Wo Fruchtpuddings und Flammeries ge¬
gessen werden sollten. Dieselben erhalten
pnter Verwendung von

delikaten Geschmack und hohen Nährwert . Kochbüchlein sind kostenfrei
durch die Corn Products Co ., Hamburg ; 1, erhältlich . Man
weise Nachahmungen zurück .

mdorp's
: Cacao :
reinerbolländiftijer

wofjlfifjmeckend und naprfjaft
«• /e/ch/ löslify.
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Erkläret mir , Graf Oerindur
diesen Zwiespalt der Natur : Hochsommer ; herrliches Wetter ;
und bin doch erkältet wie im tiefsten Winter . Was tut man
da ? — Einfach genug? Sommerkatarrhe sind doch gar nichts
Seltenes . Hat man sie aber, dann kaust man sich einfach eine
Schachtel Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen und jagt da¬
mit den Katarrh zum Kuckuck. Fays ächte Sodener wirken
sicher und angenehm, sie machen Schwitzkuren und andere Un¬
bequemlichkeiten unnötig , und dabei sind sie billig : 85 Pfg .
die Schachtel , die man in jeder Apotheke , Drogerie oder Mi¬
neralwasserhandlung bekommt . 85a

Der Drand des Karerfeetzotels.
— Bozen, 16. Aug . Eines der größten und schönsten Hotels in

Süd -Tirol , das Karerseehotel , ist am 15 . August bis auf die Grund¬
mauern abgebrannt . Das Feuer entstand vormittags 10 Uhr in einem
schadhaften Kamin und breitete sich, genährt durch das viele Holz, das
bei dem Bau verwendet war , ungemein rgsch aus . Obgleich das
Hotel bis auf den letzten Platz besetzt war , konnten sämtliche Personen
sich in Sicherheit bringen , so daß Menschenleben glücklicherweise nicht
zu beklagen sind . Von den Gästen, unter denen sich viele Reichsdeutsche
befanden, flüchteten eine Anzahl nach Welschnofen und Bozen , andere ,
die keine Beförderungsmittel mehr erlangen konnten, mußten im
Freien kampieren.

Das allen Freunden und Besuchern Tirols wohlbekannte Hotel
liegt 1607 Meter hoch auf dem Karerseepaß inmitten schöner Fichten¬
wälder und wird viel als Luftkurort besucht . Auch dient es als Aus¬
gangspunkt für eine Reihe der schönsten alpinen Touren in die herr¬
liche Rosengartengruppe . In der Nachbarschaft des Karerseehotels hat
Ludwig Fulda sich ein Landhaus erbaut , in welchem er mit Frau und
Kinder auch zurzeit des Hotel -Brandes wohnte .

Ein Mitarbeiter des „Berl . Tagebl .
"
, Paul Schüler , gehörte zu

den Gästen des Hotels und war Augenzeuge des Brandes . Er schildert
seiner Zeitung den Brand in folgendem :

„Ich war gerade auf dem Abstieg von der Ostertaghütte , als ich in
der Richtung von Karersee dicke Rauchwolken auffteigen sah . Erst
dachte ich an einen Waldbrand , aber beim Weitergehen sah ich ein
riesiges Dach, aus dem die roten Flammen leckten . Ein Zweifel war
nicht möglich : es war das große Karerseehotel . Ich eilte zum Paß
und dann zur „Alpenrose"

, wo mir schon Gäste des Hotels in heller
Verzweiflung entgegenkamen. Beim Heraustreten aus dem Wäldchen
bot sich mir ein Anblick , den ich nicht vergessen werde . Aus allen
Oeffnungen des ungeheuren Hauses schlagen die Flammen , auf der
Wiese vor dem Hotel stehen Hunderte von Gästen neben ihrer gerette¬
ten Habe und wissen nicht, was sie beginnen sollen. Es ist zwölf Uhr
mittags , drei Stunden dauert nun schon der Brand . Die Feuerwehren
aus Vigo und Welschnofen sind selbstverständlich diesem Naturereignis
gegenüber machtlos, sie wären auch machtlos gewesen, wenn sie früher
eingetroffen wären . Man war auf ein Feuer nicht vorbereitet . Das

Wasser mußte in Kannen bis zum fünften Stock getragen werden , wo
das Feuer in dem Kamin zum Ausbruch kam. Es ist ein heißer Tag ,
aber der Wind schürt die Flammen . Man kann schon jetzt sagen, daß
von dem riesigen Hotel nichts übrig bleiben wird , als die steinernen
Mauern .

Zum Glück sind Menschenleben nicht zu beklagen, wohl aber sind
die Wertgegenstände der zumteil sehr eleganten Gäste verloren ge¬
gangen . Neben mir steht eine junge Dame , die in der zitternden
Hand die Brennschere hält , das einzige, was sie in der Eile ergreifen
konnte. Ein Fräulein de Kuyper aus Holland liegt mit gebrochenem
Fuße auf einer Tragbahre . Es herrscht ziemliche Kopflosigkeit. Dieses
Hotel, das so komfortabel war , hatte keinen Hydrant im Hause, keine
Wasserleitung, keine Wassereimer rc . Alles war dabei aus Holz ge¬
baut .

Die Sonne brennt und die Hitze wird durch das Feuer unerträg¬
lich . Die Ecktürme sind wir flüssiges Gold durchglüht , jetzt ein Krach
und sie stürzen zusammen. Hoffnungslos weicht der Mensch der Eötter -
stärke . Es ist wie ein Witz , den sich das Schicksal leistet , daß hier
Hunderte von reichen Leuten im Freien kampieren müssen und nicht
wissen , wo sie die Nacht ihr Haupt hinlegen sollen. Das seltene Schau¬
spiel, Besitzer von Automobilen obdachlos zu sehen , hier kann man es
erleben . Der Draht von Karersee funktioniert nicht mehr , ein Kellner
war so töricht, ihn in seiner Angst zu durchschneiden ."

Das Hotel gehörte einer Aktiengesellschaft und stand unter der
Leitung des Dr . Cristomenos. Die eine seiner Hauptfronten ging auf
den Lattemar , die andere auf den Rosengarten hinaus . Es enthielt ,
seit dem Umbau, unter anderem einen sehr großen Spiegelsaal , der
mit altem Tiroler Hausrat ausgestattet war .

In Karersee feierte der Luxus ebenso seine Triumphe wie an der
Riviera und in Ostende . Alle die Damen , die in kurzen Röcken und
festen Stiefeln zum Latemargletscher hinaufgeklettert und in den
schönen Wäldern herumgestreift waren , die Herren , die im wetterfesten
Anzug zur Kölner - oder Ostertagshütte hinaufgestiegen , fanden sich am
Adcnd in korrekter und eleganter Abendtoilette zusammen . Da riesel¬
ten Spitzen, da schleppten weiße Chiffonkleider über den Boden , da
blitzten Brillanten und schimmerten große Perlen , und riesige Hüte
überschatteten die Gesichter, so daß man sich eher im Berliner Hotel

Esplanade oder einem anderen eleganten Eroßstadthotel wähnte als
inmitten der wilden Schönheit des Gebirges.

Dreimal am Tage kommen die Postwagen aus Bozen herauf » da¬
zwischen die aus dem Fassatal , Fiaker klingeln , Automobile saufen
unter lautem Tuten vorbei, und bis an die Nasenspitze vermummte
Insassen entsteigen ihnen. Dazwischen sieht man die eigentlichen mit
Seil und Axt bewaffneten, rotbraun gebrannten Bergkraxler ; weiß¬
gekleidete junge Mädchen eilen zu den Tennisplätzen hinter dem
Hause, und alles ist , durch die prachtvolle frische Luft angeregt , in bester
und fröhlichster Stimmung .

Nun ist das schöne Haus ein Trümmerhaufen , in dem ein Wert
von 3% Millionen Kronen verbrannt ist. und wenn es auch sicherlich
wie der Vogel Phönix aus seiner Asche ausersteheck wird , so wird es
allen , die einst in seinen Mauern geweilt haben , aufrichtig leid darum
sein, daß nichts von all der Schönheit übrig geblieben ist.

Humoristisches.
Unbedachte Widerlegung. „Ich habe leider eine sehr schlechte

Auskunft über Sie gekriegt ; Sie sollen ein fauler Zahler sein ." —
„Pure Verleumdung ; der Inhaber dieses Auskunftsbureaus hegt
einen persönlichen Groll gegen mich !" — „Aus welchem Grunde ?" —
„Ich bin ihm noch dreihundert Mark schuldig !"

Der Kahlkopf vor Gericht . Kahlköpfiger Zeuge : „ . . . Als ich
sah, wie der Angeklagte die Klägerin behandelte , sind mir die Haare
zu Berg gestanden.

" — Präsident : „Seien Sie vorsichtig — Sie sagen
hier unter Eid aus .

"

Auch ein Rufname . Richter (zur Zeugin) : „Wie heißen Sie mit
Vornamen ? " Junge Frau : „Anna Karoline Mathilde ." Richter :
„Welches ist Ihr Rufname?" Junge Frau (verschämt) : „Süßes
Schnuckelchen !"

Gute Aussicht . Direktor eines Provinztheaters (als ein neues
Lustspiel aufgeführt wird , das gar keinen Erfolg hat ) : „Wenn nur
wenigstens so viel gelacht würde, wie neulich bei der Maria Stuart !"

In der Rasierstube. Lehrer (nachdem ihm der neue Lehrling die
rechte Eesichtshälfte rasiert hat ) : „Ja , warum rasierst Du nicht wei¬
ter ?" — Lehrling : „Bitt '

schön , auf die linke Seite trau ' ich mich
noch nicht — da müssen S ' warten , bis der Herr Prinzipal kommt ."
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JugendrechtspsLege in Kaden.
jf Karlsruhe , 17. Aug. In der „Bad . Rechtspr .

" legt Amtsrichter
bt . Umhauer , der zur Zeit als Jugendrichter in Karlsruhe tätig ist,
seine Erfahrungen , die er bei dem Jugendgerichtshof gemacht hat ,
dar . Er macht dabei sehr beachtenswerte Vorschläge über die künftige
Gestaltung des Strafverfahrens gegen Jugendliche . Nach seiner An¬
sicht mutz der Jugendrichter auch mit den Obliegenheiten^

des Bor -
mundschaftsrichters betraut sein und die ihm dadurch gewährten Be¬
fugnisse ausgiebig handhaben . Ferner mutz er die überall tätige
private Mildtätigkeit , soweit sie sich die Jugendfürsorge zur Aufgabe
macht , in den Dienst des Jugendgerichts stellen. Das erstere wird sich
leicht erreichen lassen. Schwieriger wird aber das zweite Ziel fein.
Zu seiner Erreichung hat Amtsrichter Dr . llmhauer mit dem badi¬
schen Frauenoerein » dem evangelischen und katholischen Fürsorge -
verein für Mädchen, Frauen und Kinder , sowie dem Brzirksverein für
Jugendschutz und Gefaugenensursorge eine Vereinbarung getroffen,
wonach der . letztere Verein in seinen Vorstand je ein Mitglied der
drei andern Vereine aufnimmt und so eine Jugrndgerichtshilfe or-

jganistert . Der Vezirksverein für Jugendschutz und Eefangenenfürsorge
stellt dem Jugendrichter mindestens vier Mitglieder seines Vorstands
als Jugendgerichtsreferenten zur Verfügung , denen noch eine ent¬
sprechende Zahl Jugendgerichtshelfer beigegeben ist.

Während der Jugendgerichtshof sich als Strafgericht der Krimi :
nalpolizei und der Gendarmerie bedient soll er in der Erfüllung
seiner vormundschaftsgcrichtlichen Aufgaben durch Berichterstattung
über die Verhältnisse der Jugendlichen , durch Beratung hinsichtlich
der Fürsorgematzregeln , durch Vermittlung geeigneter Unterkunft
und dauernder Beaufsichtigung der Jugendlichen unterstützt werden.
Diese Tätigkeit ist vor , in und nach der Hauptverhandlung auszu -
üben , wobei dem Jugendgerichtsreferenten Einsicht in die Akten zu
gestatten ist.

In der Hauptverhandlung kann sich der Referent seines Schütz
lings aber nur als Verteidiger annehmen . Die Berater des Jugend¬
gerichtshofs werden durch ihre Praxis und Erfahrung die Mittel
finden , die zur Besserung der jugendlichen Verbrecher geeignet schei¬nen . Sie sollen aber auch durch systematische Vorträge für ihre Arbeit
entsprechend vorgebildet werden.

Sport -rlachricyten.
=4= Karlsruhe , 17. Aug. Am kommenden Sonntag , den 21. Au¬

gust eröffnet der Karlsruher Fuhballverein auf seinem Sportplätze an
der verlängerten Moltkestrahe die diesjährige Futzballsoison mit
einem Wettspiel gegen Fußballklub „Bayerns -München, den Meisterdes Ostkreises. Der Münchner Klub dürfte noch vom letzten Früh
fahr her in Karlsruhe in bester Erinnerung sein. Nur knapp gelang es damals dem Karlsruher Futzballverein , den gefährlichenMitanwärtcr auf die süddeutsche Meisterschaft zu schlagen. Die
Bayern zeichnen sich nicht nur durch ihre vorzügliche Balltechnik, sondern vor allem durch ihre Schnelligkeit aus . Besonders in der
Stürmerreihe macht sich der Einfluß des bekannten Münchener Läu¬
fers Hans Braun deutlich bemerkbar. Das Wettspiel , welches um 4
Uhr beginnt , verspricht daher einen interessanten und spannenden
Verlauf zu nehmen.

sr . Heidelberg, 17. Aug. Das Automobil -Rennen auf den Kö-
nigsstuhl gelangt durch den Rheinischen Automobil - Klub in Mann¬
heim zur Ausschreibung. Dieses einzige in Deutschland stattfindendeBergrennen ist nur für Mitglieder der dem Deutschen Kartell ange¬hörenden Automobil -Clubs offen. Es wurden 7 Klaffen ausgeschrie¬ben, in Klaffe 1 starten Wagen bis zu 6 PS (Minimalgewicht 780
Kilogramm ) , Klaffe 2 Wagen bis 10 PS (040 Kilogramm ) . Klaffe 3
Wagen bis 16 PS (1090 Kilogramm ) , Klaffe 4 Wagen bis 22 PS(1100 Kilogramm ) . Klaffe 5 Wagen bis 28 PS (1240 Kilogramm ) ,in Klaffe 6 Wagen ohne Beschränkung (1000 Kilogramm ) und in
Klasse 7 nur Mitglieder des Rheinischen Automobil -Clubs nach einerbesonderen Bewertungsformel . Das Rennen findet auf der 4,8 Kilo¬meter langen Strecke vom Klingenteichtor in Heidelberg nach demKönigsstühl statt . Die zu überwindende Höhendifferenz beträgt 450^ ^ «1. Zur Verteilung gelangen im ganzen 16 Ehrenpreis . Nen-

jnungsschlutz für die Fahrt ist am 24 . August, die Nennungsgelderbetragen für die Klaffen I bis VII 40, 50, 60, 70, 80, 100 und 30 M .* * *
Die 100 Kilometer -Meisterschaft von Hamburg und das GroßeStädtematch Hamburg -Dresden wurden am Sonntag auf Brennaborgewonnen . In Bloherfelde siegte O . Peter im Eröffnungsfahren vorArend , Kudela, Rudel u . a . und gewann mit seinem Partner dasTandemfahren . Peter fährt gleichfalls Brennabor .Iserlohn —Langschede —Hemer, eine Stratzenfahrt am 14. ds M .,sah I . Stiibecke auf Brennabor als Ersten durchs Ziel gehen, währendE . Jngold in Thann i. Elf . ein 60 Kilometer - Straßenrennen auf der¬selben Marke gewann.

Briefkasten .
« . W . 48 : Die Kündigung auf 1 . Oktober ist an sich nicht zulässig .Dagegen hahen Sie ein außerordentliches Kündigungsrecht mit soforti-ger Wirkung , sofern Ihnen der vertragsmäßige Gebrauch der Miet -Wohnung trotz Aufforderung nicht gewährt wird . Inwieweit dieStreitigkeiten der übrigen Mieter hierzu eine Berechtigung gewähren,kann von hier aus nicht beurteilt werden.

n--^0
.^ "" kenthal. Der Vertrag ist ein Scheinvertrag und nur in

3̂1 . . geschloffen, die übrigen Gläubiger zu benachteiligen . JederGläubiger kann im Wege der Klage von dem Käufer verlangen , daßit dre Zwangsvollstreckung in die Kaufgegenstände duldetLph 200. Sie können an dem zunächst zulässigen Kündigungsterminverlangen , daß dre Kündigungsfrist auf 4 Wochen festgesetzt wird ,andernfalls mutz das Mietsverhältnis gekündigt werden.H. S . Molsheim . Ein außerordentliches Kllndigungsrecht desMieters gewahren die 88 642—844 des Bürgerlichen Gesetzbuches .
Malkaul

'
dê Bühn ^

' etfd,ien im ^ st 1904 zum ersten
Dobel. Die Rheinbrücke war vor 1870 eine feststehende mit derVorrichtung , dag auf badischer sowie auf französischer Seite je ein

ww 3Un '? en
,
bem

J.
Landpfciler und dem ersten Wafferpfeiler . abge-

3Iuf badischer Seite wurde der drehbare Teil
Iw, « * badischen Pionieren gesprengt. Der feststehende Teil aufchadischer Seite und der feststehende und drehbare Teil auf französi-

L s •
ttn“ rMrt und befinden sich heute noch in dem -

I selben Zustande wie vor 1870.

Kandel und Verkehr .
2tu0' Zu den Biehmärkten im städtischenmJ ül l 308 (1909 : 190) Ochsen , 131 (71 ) Kühe,291 fl

.
40) Darren , 1318 (1654) Kälber und 2916

' olr Z^ "^ ine auigetrieben . — Geschlachtet wurden ? 339 (391)
Xin ’

QHTh
47

! 70 f234 ) Binder . 190 ( 189) Fairen , 1638(20>>t ) Kalber und 2955 (2940) Schweine. Das Schlachtgewicht be-
»rM

'm/ ^ Sramm) 87 997 (104 951) , Kühe 37 574 (32 293) ,
f r -1 ' ’ " 2 ) ’

0
5ctre,t 65 573 (63 175) , Kälber 62 244.(79 989) und Schweine 212 760 (205 800) . Die der FleischbeschauUnterworfene ^ le,scheinfuhr betrug . 45 045 (56 525 ) Kilo . Es betrug- er Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 82—91 4 ( 1909 :Kiihe 59—73 L (50,5—67 .3 ) , Rinder 87—89 ,) (76fcis 80,5 M . Farren 76—82 (65—6,9 L ) . Kälber 88,5—90 J><78—86 4 ) und Schweine 68,5—70,5 4 (73—75,5 ,3 ) . Raa , An¬

gabe der Metzgerinnung kostete das Pfund Ochfcnfleisch 84 — 90
|(1909 : 80—84 4 ) , Rindfleisch 80—86 4 ( 76—80 4 ) , Kulsleisch 50
- is 60 4 (50—60 4 ) . Kalbfleisch 90—100 4 (86—90 4 ) und
Schweinefleisch 80—90 4 (80—90 4 ) .

otz . Mannheim , 16. Aug . Die Rheinische Gasmotorenfabrik A. -E .
Mannheim , Benz u. Eo ., hatte aus heute vormittag 11 Uhr ihre or¬
dentliche Generalversammlung festgesetzt. Anwesend waren 56 Aktio¬
näre , die 5816 Aktien vertraten . Bilanz und Geschäftsbericht wurden
einstimmig genehmigt , nach dem 8Prozent Dividende verteilt wird ,
und dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Der Kapitals¬
erhöhung von 8 auf 12 9H in . M . wurde zugestimmt und die jungen
Aktien sollen den Aktionären zum Kurse von 135 Proz . angeboten
werden. Kommerzienrat Bügele wurde wieder - und Bankdirektor
Jahr neu in den Aufsichtsrat gewählt . Die Verwaltung teilte auf
Anfrage eines Aktionärs mit , daß die vorliegenden Aufträge schon
den Umsatz des vorigen Jahres erreicht haben.

Erne Anfrage .
= Berlin , 16. Aug. Die hohen Fleischpreis«, mit denen wir

gegenwärtig wieder einmal beglückt sind , beginnen sich bereits bis in
die bester gestellten Schichten unseres Volkes hinein recht unangenehm
fühlbar zu machen , so daß die lebhafte Erörterung der Frage in der
Prcffe verständlich ist. Schon erhebt sich ja auch wieder der alte Ruf
nach Oesfnung der Grenzen. Demgegenüber zeigt sich die agrarische
Preffe eifrig bemüht , Aufklärung über die Ursachen der Preisteuerung
zu geben. Danach haben wir es nur mit einer vorübergehenden Er -,
scheinung zu tun , die binnen kurzem wieder verschwinden werde.

Soweit wäre die Sache nun ja ganz gut , und verständige Wirt¬
schaftspolitiker halten sich von der Stimmungsmache für Aufhebung
der Grenzsperren fern, da es auf der Hand liegt , welch großer Gefahr
wir damit unsere viehzüchtendeLandwirtschaft aussetzen würden . Run
kommt aber aus Wien die Meldung , daß der dortige Stadtrat infolge
der rapid steigenden Fleischpreise den zurzeit in Tirol weilenden
HandelsministerWeiskirchner aufgefordert hat , sofern ein zeitlichesAus-
fuhrverbot für Schlachtvieh zu erwirken . Der Minister soll ein solches
Verbot bereits auch in Aussicht gestellt haben . « •

Berücksichtigt man , wie sehr die deutschen Märkte an der Grenze,
besonders München, Nürnberg , Dresden , bisher auf die Einfuhr von
Schlachtvieh aus Oesterreich angewiesen waren — von den z. B . in
München geschlachteten Ochsen sind 64,51 Prozent österreichischer Her¬
kunft — , so leuchtet es ein , daß durch diese Maßnahme Oesterreichs die
Fleifchteuerung in Deutschland sich noch steigern würde . Angesichts
dessen ist wohl die Frage angebracht : was gedenkt unsere Reichs¬
regierung zu tun , um einer solchen dem deutschen Volke drohenden
volkswirtschaftlichen Schädigung zu steuern?

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagcbüro v . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22

Bremen , 17. Aug . Angekommen am 14. August : „Pr . Ludwig"
in Hiogo. „Eoeben" in Shanghai . 15. August : „Scharnhorst " in Ge¬
nua . „Borkum" in Sydney . 16. August : „Kais . Wilh . d . Er .

" in
Bremerhaven . Passiert am 15. August : „Kais . Will ) , d . Gr .

" Scilly .
„Großer Kurfürst " Scilly . „Pr . Luitpold " Perim . Abgegangen 14 .
August : „Wittekind " von Coruna . „Crefeld" von Lissabon. 15. Aug. :
„Pr . Eitel Fr .

" von Antwerpen . „Berlin " von Gibraltar . 16. Aug. :
„Derfflinger " von Port Said . „Scharnhorst " von Genua . „GLttingen "
von Buenos Aires . „Pr . Eitel Fr .

" von Southampton . „Pr . Ludwig"
von Nagasaki. „George Washington " von Newyork.

Telegraphische Kursberichte
vom 17. August.

4% do.Rentel902 92 . '/,Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

Ostr. Cred.-A . *08 .»/«
Disc Corn .-A lf6 . 7,
Dresd . B .-A. 157. '/,
Ost.Staatsb .-A. 158 . °/,
Lombarden *2. '/«

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse.)
WechselslmsterD . 169.42

. Antwerpen807.25
* Italien 604 .75
» Sr " *1
„ Paris
» Schweiz
» Wien

Priv • mto
Napoleons
38 %Deutfche
Reichsanleihe

3% do.
38 Pr . Cons.
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener
Tendenz: behauptet.

(Schlußkurse). .
4 % n .Bad . 1908 1C1 .60
4 % Bad . 1901 —
38 %. abg.i.Fl .

dto . i. M.
38 % 1892/94
3 )4 % Bad .1900
38 % . 1902
38 % Bad .1904
38 % Bad .l907
3% Bad . 1896
4%Bayernl907 101.10

4%Württb .!907 101*95
4% Rh . Hhp..

Pfdb . b. 1919 101 *-
4 % . 1917 100.20
38 % . 1914 61 .—
48 %R .StaatS .

- >- - pf)5 100.30

204.20
810 .33
809.25
850.50

3‘/.
16.26

92 .75
83 .9o
92.95

98^80
91.-
84.-
94 .60

134.-
130. '/,
661 -7»
186.»/,
152. ',,
123.°/,
139 .20
14*. V,
137 80
139.20
- 33. '/,
179.25
211 .7,
196. °/,

93.60
92 .—
92 .—
92 .-
91 .80
91.80

4% Türken unt »
fiz. v. 1903 94 .60

Türk . Lose 181 .20
Bad . Zucks. SB. 201.90
A. Elekt.-Ges. 282 . '/,El .-Ges.Schuck. 167. '/,
Masch .Gritzner 242»—
KarlSr .Masch . —
H.-A. Pakets. 141.—
Nordd. Lloyd 109. ' /,

RachbSrse .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. u08. -/,
Deutsche B.-A. 251. ' /,DiSk.-Comm. 166. '/,Dresd . Bank 157. '/,
Ost.S .-B. Fr . 159.7,
„ Südb . Lomb. 22. '/,

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost.Kred.-Akt. 208 . '/,
Berl .Handelsg. 167. '/,
Kom.-DiSk .-B. 113.—
Darmst . Bank 130. '/,
Deutsche Bank 152 —
Disk .-Komm. 186 .—
Dresd . Bank —.—
Aalt . u. Ohio —
Boch. Gußstahl 233 . '/,Dortm . Union

Lit . C. —.—P ^ kö.-u.Laurah . >79. '/,
Harpener 196 . '/,

Tendenz : ungleichm.
Berlin (Schlußkurse).

4% Reichsanl.
b. 1918 unk. 102.10

4% Preuß . 102.4 -
38 %ReichSanI. 93. 10
3% Reichsanl. 84.—
3% %Preuß . C. 93.10
3% dto. 64,—
4% Bad . 101 .40
38 % couv. —.—
38 % Bad .1900 —
38 % k 1804 — .—
88 % » 1907 91 .50
4'/, % Ruff. 1905 100.50
Ost. Kreditakt. 208 .*/,Disk^Komm. 188.»/»
Dresd . Bank 157.»/,Nat.-B.f.Dtschl. 123. ' /,Kom^Disk^Bk. 133.10
Kanada -Pacifi « 193.»/,
Bochum -Gußst. 293.—
BLS .-uLaurah . 179—
Gelfenk.Bergw. 21 *. '/,
Harpener 197,' /,
Phönix 333.—
Dynamit Trust 176.—

All . Elek.-G . E. 281.20
E .-G. Schuckert 167.2
Siem . u. Halske 245 .80
Westerregeln 214 5
D .Met .-Patr .-F .371 .50
M .-F . Gritzner 243 .—
BrauereiSinner245 .7>•
P .-Ung.K.Pfdbr .
Pest-Ung.KO)bl. 93 75
Ung.Schmalbahn 98.16
Privatdiskonto 3 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 228. ' /,Berl .Hand .-Ges. 166.7,
DeutscheB.-A. 252. '/,Disk. Komm.-A. 186. ' /,
Dresden . B .-A. 157 .7»Lmb.O >st.Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum -Gutzst.
Dortm .U.I.it .c .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
W i e n (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 685 ,
» Länderbank 517 —
. Staatsb .(frz .) 743 50
Lomb.öst.Südb . 113.56

Marknoten 117 .48
Ost̂ ronenrente 94.55
Ost .Papierrente 97.56
Ung. Goldrente 112.2 '
Ung.Kronenrent . 91 .8Tendenz : ruhig .

Pari »,3% srz. Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4 %Türk .,unifiz .
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 685 —
Rio Tinto 17.3

London .

Karlsruher
Lebensversicherung a . G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

Io 1909 Neuzugang : 51 Millionen Mark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende.

IOIOIOIOIOIOIOOIOIOIOIOIOIOI
0 — . ^ . «. 0»
ü Berichtigung !
ü Um Irrtümem oomibeugen, teile ick ergebenst 0
q mit, 6ah nur die Räume des Vereines bild. Künste ■
■ bis 1 . September geschlossen sind und das Restaurant 0
q zum Kunsflerhaus nach wie vor geöffnet ist. 0■ mit oorzügiidier Hochachtung 117745 .1 ■
■ 30S. Krhsch, Resfaurafeur. ■
IOIOIOIOIOIOOIOIOIOIOIOIOIOI

5000 Km^ arantie
Hannoversche Gummi - Kamm C9 A.- 6

Hannover - Ummer .

22. '/,
109 . \
233 . '/, I

86 .7, ^
179. '/,
213. -/.
197 . 7,

>7.47

9ö
’
.—

94.67

Ehartered
de BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchif . lVmuwn

preferred
Mi 'I» T

Ihicago,

34— St
17-

6 «/,
*v,
37.

, n
1047,
102 7,lwauke
128 -and St . Paul

Deuverprefer . _
LouiSvilleNashp. 147'/,Union Pacific 176 '/,United Stock. Steel .

Corp. commo 747 ,drto preferred 1207 ,r
Baer & Elend

V .

Bankgeschäft
Karlsruhe i . B . Karlfriedrichstr. 26 Telefon 223

empfehlen sich für
alle bankgeschüftliclie Transaktionen .

AuslTiiirlieli «- und * ewissenliaf (c Auskunftüber sHiulliebe Wertpapiere .
Auf Wunsei » erhalten Interessenten BOrsen -

Uericlite kostenlos .

Schaufenster
des

Saison -Ausverkaufs
zeigen eine Anzahl der
vielen Preisherabsetzungen .

Schuhhaus 10611 .2.1

H.Landauer
Kaiserstrasse 183.

Holonialwarenhändler!
Jeder Geschäftsmann sichert sich einen großen Kundenkreisund dauernd gutes Geschäftdurch Uedernahme von einer Drogerie .Verkauf von freiverkäullichen Avothekerwaren gemäß Kaiserlicher

Verordnung vom 22 . Oktober 1901» bestehend in abgepackten
! Drogen . Tierarzneimittel und Hautmittel mit Nutzen .
I Keine Anzahlung . — Ziel 1 Jahr. — Alleinverkauf.

Große Reklameunterstützung .
Ungänaige Waren ^verden innerhalb 12Monaten umgetauscht.

| daher Risiko ausgeschlossen .
Reflektanten belieben ihre Adresse einzuienden an Artbur

. Stumpf , postlagernd Baden -Baden . 7773a .

Holzbearbeitungsfabrik,
Holzlager

G. m. b. H.
Mirlensfrasse 60 Tel . 486

übernimmt 10913
alle in das Holdach ein-
achlagenden Bestellungen .

Feuer -
Hauptageutur für Karls¬
ruhe mit Inkasso u . eventl .Fixum sofort zu besetzen.Gefl. Off. nur von zuverläss.und tätigen Herren erbetenunter O 3124 an Haasen -
stein & Vogler A.- Ci.,Karlsruhe i . Bd . 11777 .4.1

Zcbub - Kmtierz
Reparatur -Werkstätte

ist die beste und billigste , fertigt
Herren -Sohlen u . Fleck f . Mk . 3.—

genäht Mk . 3.2«
Knaben - „ „ Fleck f . » 2.««
Damen - „ „ Fleck f . „ 2 .2«

genäht . 2 .35
Kinder - Tohlen und Fleck je nach
Größen auch sehr billig. Alle Arbeit
wird mit starkem oder mittlerem
Eichenlohe-Sohlenleder in sauberer
Ausführung , schnellster Bedienungu . nach jedem Wunsch bergestellt bei

M. Blllder , Schiihmachkmstr .
Amaiienstratzc 25 ».

Milchgeschäft
von 100— 150 Liter zu kaufen
gesucht . Offerten unter B32368an die Exped. der „Bad . Vrefle"
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H Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dass mein lieber Mann,
unser guter , treubesorgter Vater , Grossvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Max Rössler
Lokomotivführer

heute früh Vs 5 Uhr nach längerem Leiden
im Alter von 61 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer :
Anna Rössler , geb . Haberer ,
Emilie Rössler , Baden -Baden ,
Adolf Rössler und Frau, Singen a . H .,
Elsa Rössler,
Fritz Rössler , Darmstadt , 11770
Marie Rössler , Mannheim .

Beerdigung : Freitag , 19 . Aug ., nachm .
Vs 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Luisenstrasse 79.

fi Spenöenlir die dar® Wucher BeWigieu
jittb bei der ' Hauptsammelstelle der städt. Sparkasse in Karlsruhe , wei-
icr eingegangen Non : der Stadtkasse Offenburg 206 Jl 50 A als Er -
ncbni § der bis jetzt gesammelten Spenden , der Gemeinde Linz , A .
ijmllendorf 25 M, dem Gemeinderat Achern 100 Jl , Dr . Karl Ell -
imctter , Beuthen O . S . 50 M, Hoflieferant Karl Hager 10 Jl , Re-
merungsrat Cronberger 10 JH, A . K . 3 Jl , Geh. Rat E . Wagner 20 M ;
äurdi Geh . Rat Feder von ihm selbst 50 Jl ; durch Geh. Ob.-Reg.-Rat
Kiener von : Geh. Archivrat Obscr 20 M ; durch Fabrikanten u. Stadt -
mordneten- Obmann Otto Müller von : Schillinge! 50 Letzle 50 A ,
Ungenannt 50 A , Ungenannt 2 M, Ungenannt 1 Jl ; durch die
Ueinische Kreditbank, Filiale Karlsruhe , von : v . I . 20 Jl , Dr . Kux u.
Anner 100 Jl , Geh. Hofrat Dr . C. Blum 50 Jl , Frau Kirchcnrat
Mittel 20 Jl ; durch Geh. Ober -Reg. -Rat Salzer von : Fabrikant Jo¬
hann Neusch i . Herbolzheim i. Br . 100 Jl ; durch die Expedition der
,.8ad. Presse" weiter 182 M 50 A , wofür in diesem Blatt bereits im
einzelnen quittiert ist ; durch Brauereidirektor Karl Moninger von:
Frau S . Kölsch, Priv . Wwe. 20 Ji , Firma K. H . Wimpfheimer 60 Jl ;
durch die Filiale der Bad . Bank von : Oberlandesgerichtsrat Dr . S . Maas
20 Jl , Apotheker Eugen Roth 10 Jl , W. H . 50 Ji , Metzger Wilh .
Ulrich 2 Ji , Oberlandesgerichtsrat Dr . A . Dölter 20 Jl , L . Paar 20 M,
Frau Pfarrer Rettich Wwe. , Ichenheim 2 M, Emil L . Gerber 200 M,
Witwe K. 5 Jl , Geh . Hofrat ' Dr . A . Benckiser 40 M, Ingenieur W.
Buccrius 5 M ; durch die Bcreinsbank von : Ungenannt 5 Jl , Jos . A .
Ziiegger 5 M, Weinhandlung Kronenwett 20 Ji , R . Mayer 10 Jl ,
Habt 5 M , Frl . K. Keller 2 Jl , A. Pfützner 20 Jl , Fr . Göpfert 2 Jl ;
durch Glasmaler und Stadtverordneten Drinneberg von ihm selbst
0 M, Stadtgartenrestaurateur Emil Wagner 5 Jl , Küchenchef Fritz
Wagner 2 Ji , Georg Drinneberg sen . 2 Jl , Hans Fuhrmann , Offen -
bürg 1 Jl , Dampfnudelwettesser Stadtgarten (durch E . Wagner ) 3 Jl ;
durch Obcrpostdirektor Geh . Oberpostrat Geisler von : P . R . B. 10 Jl .

Insgesamt sind bis jetzt cingegangen 52 093 Jl 77 A •
Wir danken verbindlichst für diese Spenden und bitten um weitere

Zuwendungen .
Karlsruhe , den 16. August 1910 . 11775

Der Hilfsausschutz .

ln unserem 11766

in

KlCi05

Sommer -
Schuhwaren

empfehlen wir als besonders preiswert
= = nur so lange noch Vorrat

braune Domen - Stiefel fi75
früher 8 .50 , jetzt

braune Herren Stiefel Ä50
Chevreaux u. Box-Calf früher 10 .50 , jetzt

braune Damen-Stiefel JA75
Goodyear -Weit

früher 12 .50 und 14 .50 jetzt

Schuh - Haus Kaiserstr . 70

Fäffer-Berkauf.
u. gebrauchte Fässer . 40 bis
haltend , sowie neue Oval -

mner. 400—700 Ltr . haltend , hat zu
^ jfaufen : Ferd . Vellhauer ,"«retiuftr ., SBalbftx. 54. » 32331 .21

MilchhaMung
zu verkaufen . GO—70 Ltr .

Gute Kundschaft. Offerten unt .
Nr . 3)32370 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Wnehiuelocis (ur Ueisch
m WOIMlI M .
Der Ausnahmetarif für Fleisch

von frisch geschlachtetem Vieh
(Rindvieh , Schweine, Schafe,Siegen,
auch Kälber , Ferkel, Lämmer ,
Zicklein ), dessen Giltigkeit bis 81 .
Dezember 1910 festgesetzt war , gilt
im badischen Binnenverkehr , sowie
im direkten Verkehr mit den
preußisch- hessischen Staatseisen¬
bahnen , den Reichseisenbahnenund
den übrigen der Tarifmaßnahme
sich anschließendendeutschen Bahnen
bis 31. Dezember 1812.

Nähere Auskunft erteilen unser
Verkehrsburcau und die Güter¬
abfertigungsstellen . . 11765

Karlsruhe , den 15. Aug. 1910 .
Grotzh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen .

Boöensee ^ Wodiß 1910
10 erste Preise 7749a.2.2

Welches Geschäft gibt
Heimarbeit

zum Sticken. Off. unter B32369
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

LANZ - PREIS
im Entscheidungs -Kampf zwischen A . Saurer «
Arbon und der Daimler -Motoren-Gesellschaft von

Wer erteilt
Offert , erb. Hauptpost Karls¬

ruhes « . 841 ._ B32377
Gesucht wird für ein 4jähriges

Mädchen gute Pflege in kleinerer,
besserer Familie .

Offerten unter Rr . B32352 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kälkerei-Gefuch.
Tüchtiger, junger Bäcker sucht

sobald wie möglich eine Bäckerei
zu pachten , späterer Kauf nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B32356 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

gewonnen

Moftfäffer
in jeder Größe sind zu verkaufen.

Küferei u . Küblerei Zink , Essen¬
weinstraffe 20, Oststadt. B32382

über 200 Kilom . , in 4 Stunden 04 Min. 05 Sek.

Weltrekordzeit
der MONACO - KREUZER (Klasse IV)

5 Kagerfasser,
500—1000 Liter , Pumpe und
Schläuche , billig zu verkaufen.
Speck, Graben . B32351

Kindcrbcttstelle,
neu , elegant , für nur 3 Mk . zu berk.
Werner . Schlossplatz 13 , EingangKarl - Friedrichstr . , Part ., r . B32383
™ Taschendiwan , “
neu , sehr gut gearbeitet , billig zu
verkaufen. B32318

Gartenstr . 8 a , Hths., 2. St ., r .

DaimMotoreiuGesellsdiaft
zmiHiMni : itt -Nmlilie .'. Miau : Baren

Singer-Nähmaschine
zu verkaufen . Preis 25 Mark.
3533380 Herrenstr . 25, Hth. 2. St .

Ziegeldach , doppelt eingedeckt , ohne Mörtel
und Metall , System Meschede .

Billig zn verkaufen
ein noch gut erhaltener weißer
Lieg - und Sitzwagen . 2332393

Kriegstratze 10, Part .

en -Angeb
Süddeutsche Fabrik sucht zu

baldig . Eintritt steihigen , schreib¬
gewandten fungen

Mann
zur Besorgung einfacher Bureau¬
arbeiten . Kerner für Oktober und
November
Aushilss - Büroarbetter,
der sehr gewandter Schreiber und
zuverlässiger Rechner sein muß.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 7777a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Vertreter
für den Vertrieb von echt Fried -
richsdorfer Zwieback (erstklass .
Fabrikat ) von altrenommierter
Fabrik sofort gesucht. Tüchtige, bei
Lebensmittelgeschäften von ganz
Baden gut eingeführte Herren
werden berücksichtigt .

Gefl. Offerten mit Referenzen
unter Nr . 7764a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten ._

Reisender
der die badisch . Bürgermeister¬
ämter besucht , könnte ver¬
schiedene Artikel mitnehmen.

Offerten unter Nr . 11707
an oie Exped . der „Badischen
Presse" . 2.1

Für Filiale
der Lebensmittelbranche, fast nur
Paketware , tüchtige, selbständige

Kaution -Stellung nötig.
Offerten unter Nr. 11772 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Großes Fabrik - Etablissement

Oberbadens sucht in dauernde gut -
bezahlte Stellung einen

Bnrodiener
mit geläufiger , deutlicher Hand¬
schrift, bewandert im Postabferti¬
gungsdienst und in Registratur .

Sehr geeignet für Post- o . Bahn¬
angestellten . Nur Bewerber mit
gewünschten Eigenschaften wollen
Offerten mit Lebenslauf und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr. 7766a
an die Exp , der „Bad . Presse " eim.

Gesucht
Zuarbeiterinnen und ein Lehr¬
mädchen auf 1 . Septbr. B32374

Karlstratze 33. 2. Stock.

D* ' Fräulein . "Ä
das den Handelskurs des Badischen
Frauenvereins mit Ia . Zeugnissen
absolviert hat , sucht auf einem
Bureau passende Stellung .

Gefl. Offert , unter Nr . B32358
an dw Exp . der „Bad . Presse "

Dachdecker ,
welche obige Arbeiten ausführen können oder Interesse an der
Eindeckung haben, werden gesucht, für dauernde Beschäftig¬
ung . Stundenlohn 57 bis 64 Pfg. 7690a .2 .2

Jos . Meschede, Pforzheim, Erbprlnjenslr. 26.
Zur See .
Strebsame junge Leute können

jederzeit bei der Handelsmarine
eintreten . Ausführliche Auskunft
über diese günst. Karriere , sowie
sonstige praktische Winke u . s. w .
erteilt der Fachmann 7762a
Capt . Witt , Altona , Stiftstr . 6 .

Köchin ,
die gut bürgerlich kochen kann U.
die Hausarbeit versieht, bei hoh .
Lohn zu kleiner Familie per 1 .
September gesucht . Zu erfragen
bei Samson & Co ..
B32231 Kaiserpassage 7.

3^ Röchln. ^
Gesucht auf 1 . September eine

perfekte Wirtschaftsköchin in ein
gutes Hotel-Restaurant . Lohn
50—60 Mark monatlich bei ganz
freier Station .

Zu erfragen bei der Expedition
der „Bad . Presse" unt . Nr . 7767a.

Auf 1 . Oktober oder früher suche
ich ein tüchtiges

Mädchen ,
das selbständig kochen kann und
mit dem Zimmermädchen Haus¬
arbeiten teilt . 11760.3.1
Frau Regierungsrat Giehne ,
Karlsruhe . Wendtstraffe 15.

Ein junges , kräftiges

Mädchen
(auch vom Lande ), wird sofort ges.
Dasselbe kann den Haushalt gründ¬
lich erlernen . 11/71 .2 .1

Sophienstr . 45 pari.

Mädchen-Gesuch
kleine Familie , ohne Kinder , sucht
per September anstäiid ., jüngeres
Mädchen , das vwmögl. schon in
Stellung war . Gute Behandlung
und anständ . Lohn. Off . unt . Nr .
B32353 a . d. Exp . d. . Bad . Pr .".

Mädchen von 16—17 Jahren,
welches auch waschen kann, zu einer
alleinstehenden Frau gesucht zum
1 . September . 3)32366

Georg -Friedrichstr . 12, pari .
Sofort jüngeres , ehrliches Mäd-

chen als Stütze der Hausfrau ge
sucht . Gute Behandlung . Kaiser-
straffe 39, Part ._ 3)32342

Braves , tlicht . Mädchen auf
sofort oder 1. September bei guter
Behandlung gesucht. Südend-
straffe 15 III ._ 3332343

Für sofort wird ein tüchtiges
M ä d ch e n , das gut bürgerlich
kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist , gesucht.

Herrenstratzc 14, 3 . St . 3332078
Sauberes Mädchen per 1 . Sep¬

tember gesucht . 3332365
Nokkstraffe 9, Part . , rechts .

Monatsfrau eeTÄt.
3332395 Kronenstr . 45 , III .

TDoht. Arbeiterin
für Damenschneiderei gesucht .
B32392 ttapcllenftr . 68, 3. St . lks.
Tüchtige Kostümbügleri «

gesucht. B82345
Färberei Thomas ,Akademieftr. 26.

Junger Kaufmann
mit sämtlichen Kontorarbeiten ver¬
traut , tüchtiger Verkäufer, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen sof.
od . 1 . Sept . « tellung . Off . u . Nr.
3332367 a . d . Exp d . „Bad. Presse " .

Verheirat . Mann , 33 Jahr , such :
Stettins , ^

sofort oder später , als Kusscnbote
oder sonstigen Vertrauensposten.
Kaution kann gestclll werden .

Offerten unter Rr . B32275 an
die Erved . der »Bad. Presse " erb .

Wt„\ V.o<. „JWH >*.'U

Beamtenwiiwe
wünscht gegen freie Wohnung
etwas Beschäftigung dagegen ,
event. als Haushälterin .

Gefl. Offerte hauptpostlagernd
Nr . 88 Bruchs « l . B32384 .2.1

HE" Haushälterin .
Fräulein , das kochen und in

allen häuslichen Arbeiten erfah¬
ren , sucht Stelle in mutterlosen
Haushalt . Offert , unt . Nr . B32346
an die Cxped . der „ Bad Presse " .
Saubere, ehrliche Fra«

würde für abends oder morgens
ein Büro oder Laden zum Putzen
annehmrn. 3332364

Erfr . Schützenstr . 83 , 2. St .

Vermietungen .
Kerrfchaftswohrrirrrg
im 2. Stock, 7 Zimmer , Bad und
üblichem Zubehör, vis - a -vis den
Archivgartenanlagen, zu vermic -
ten. Näh . Gartenstr . 52 , pt . B32352

f -i Zimmr-Mhiiuiig
nebst Zubehör, in Durlach , vis -ä-vis
Schloßgarten, 1 . Stock , auf 1 . Okt .
ds. Js . für 500 Mk. zu vermieten .
Einzusehen täglich 1—3 Uhr . 2. 1
3) 32348 Ettlingerftr . 19, 1 . St .

Eine 3 Zimmer - Wohnung nebst
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Markgrafeu -
stratze 25 , Eckladen . B32388 .2.1
Böckh straffe 40 , 4 . Stock, schöne
2 Z .-Wohnung mit Bad an ruh .
Familie sofort wegen Wegzug zuvermieten. Näheres daselbst oder
Luisenstraße 22. « 32324.3 .2

Lcssingstr. 45, 3. Stock , nahe Krieg -
straße und Lessingplatz , sind fünf
Zimmer, _ Balkon, Fahrradhütte
vorh ., auf 1 . Okt. zu verm . Näb .
das , od . Scheffelstr. 12111 . B32347
Zimmer, groß, elegant möbliert ,

sofort zu vermieten . B32363
Eisenbahnstraffe 14 III , links .
Schlafstelle für Mädchen billig

zu vermieten. Amalienstraßc 37,Stbau , rechts , Part . 3332349
Lcopoldstraße 18, 2 . Stock , ist ein
freundl. möbl. Zimmer auf sofort
zu vermieten. B32339

Viktoriastraffe 7 . 4 . Stock , ist
einfach möbliertes Zimmer z >-
vermreten._ »?S*?390

Frl ., Schneiderin , sucht freundl .
2 Zimmer - Wohnung zum
1 . Oktbr . Weststadt, Hinterhaus n.
Mansarde ausgeschlossen .

Offerten unter 3!r . B32355 an
die Expedition der „Bad . Presse " .
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Sommer - Räumungs - Verhaiif
• » Extra billige Preise

Um für neu eintreflende Waren Platz zu gewinnen, haben wir in allen Abteilungen einzelne Pifecen aussortiert und offeneren

Hßrren- Sacco -ilnziige
früherer Preis bis Mk. 29.— "I

jetzt „Einheitspreis “ ML J . # •
früherer Preis bis Mk. 38 .— ^ C

jetzt „Einheitspreis “ Mk . JU
früherer Preis bis Mk . 48.— “2

jetzt „Einheitspreis “ Mk.
früherer Preis bis Mk . 55.— ■■

jetzt „ Einheitspreis “ Mk. V
früherer Preis bis Mk. 70.— ‘ 4 0

jetzt „ Einheitspreis “ Mk.

Herren-Hosen
grösste Auswahl , beste Strapazier -Qualitäten

Herren- und Knaben -
Hochsommer - Bekleidung

im Preise

ganz bedeutend reduziert
ausserdem

Spiegel & Wels
.

11760 .

Herpen-PalBtots , Ulsfeps
früherer Preis bis Mk. 26.— "i

jetzt „ Einheitspreis “ Mk.
früherer Preis bis Mk. 35 .— A

jetzt „ Einheitspreis “ Mk . & Tlo ^

früherer Preis bis Mk . 46 .— I
jetzt „ Einheitspreis “ Mk.

früherer Preis bis Mk . 53 .—
jetzt „Einheitspreis “ Mk.

früherer Preis bis Mk . 68 .—
jetzt „ Einheitspreis “ Mk . TCVro ™"

Knaben - Anzüge
in faibigen und blauen Cheviot-Stoffen

Grösse 1 bis 6

Grösse 7 bis 12

Neue Höhere HandelsschuleCalw
Gegründet 1908, Pensionat . im wttrtt , Schwarzwald .

Institut L Ranges für Handelswissenschaften.
Sechsmonatliche Handelskurse. 7765a .4 .1

Handelsakademie* — Prakt. Uebungskontor.
6klass . Realschule . Vorbereitung zum Einj .- Examen .

Ausländerkurs. — Bitte genaue Adresse.
Prächtiger , modern eingerichteter Bau in wunderbarer Höhenlage .

Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

Neuaufnahme 6. Oktober 1910.

llt flrffll Dreherarbeiten
in Holz . Horn und Bei « fertigt in solider Ausführung nach Muster oder
Zeichnung prompt u . billig Karl Anton Geisert , Dreherei
mit eleftr . Betrieb Karlsruhe i . B . Georg -Friedrichstr . 18 und 18 .
S v e z i a l i t ä t : Massenartikel . — Reparatur an Schirmen , Stöcken
und an 39 " Billard - Qneues . <WC 9928 .14.11

Dresdener Konserven - Gläser
mit luftdichtem Hebel -Verschluss in allen Grössen von
V,—2 Liter . Anerkannte Haltbarkeit , leichte Hand¬

habung , bester Verschluss 11764 .2 .1
V»

*L 1 17 , 2 Liter
55 60 65 100 110 Pfg .

Gerz’sehe Konserven -Krüge
V* 7 . 1 17 , 2 Liter
65 70 75 85

Franz Hug ,
Karl -Friedricbstrasse 14.

— Franko - Versand nach auswärts .

110 Pfg .

Karlsruhe !. B.

Morgen eintreffend :
Neue Sendungen

Am 1. September beginnen größere Kurse .

MERKUR

SUdd. Handelslehranstalt ontf TOchterhandelssdiule

„
Merkur “

Kaisersfr . 113 (Ecke Adlerstr .) KüMSfUhe Telephon 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer.

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .
IGabelsberger u .l 'TTf _ jr * „ r » A f 14 erstklass . 1

Stolze - Schreyl sowie ItlüSC/UllGUSO/lVBl06fl I MaschinenStenographie (1
Buchiiihrung (einfache, dopp ., amerikanische), Schönschreiben , Korrespondenz , kauim . Rechnen , Wechsellehre jind
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrenilehre , Handelslehre , Bank* und Börsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzö¬

sisch etc . können Damen u . Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar, erlernen. 11648 .3 .2
TflflPC iiiffi Shpnriblincp Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .I Uytid'̂ Ullll HUKIIUnlll flu« Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

Wir liefern ab 1 . Juli

Nahtlose Monnesmonn - Oaspöhren
in allen Dimensionen von ' /» Zoll an aufwärts .

Lager an allen Plätzen . 6297a »

11773
Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .

Weintrauben
.

Geschw . Knopf.

5 ? Hk IMl ! X 1

Wir offerieren in bewährter Qualität :
Ia. gewaschene und «achgesiebte

englische Hausbrand - Ruß 0!
zu ML 1.10 pro Ztr . frei vors Haus netto gegen Barzahlung .

Frei Keller 5 Pfg . mehr .

Ruhrkohlen , Koks. Briketts
zu den billigsten Tagespreisen. 7745»

WkilW WenhllMUseWfl
Friedrichsplatz 11. Telephon 566 .

^ Saus ^
für Metzgerei geeignet , in vrima
Lage z» verkaufen .
. Offerten unter Nr . B3L307 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

^ Milchgeschäft . ^

Zirka 150 Liter Milch zu kau¬
fen gesucht .

Offerten unter Nr . 2)32354 an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .

Ohne Berussstörung werden
fLt0VL6I -

llllKvvG « antte
schmerzlos ohne Narben entfernt .
cx«a Rob . Windfuhr, Dresden 52.

Wegen Umzug
werden die noch vorhandenen

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen abgegeben .

Kaiserstraße 88 , 1 Treppe.
« « .Rollen ,
t ‘^ ScbacffielDetc .

Vorleilh . luräd ^ ^ ekinateriaL
IsolipmäKCTTCarlLaBipiaarin Söhne
feeg171830) . Köln - Ehrtnisii

Uamen SSK
ein . Hebamme

irrau Swart , Ceintuuroaan 121
Amsterdam . 9466a .

Keiratsgesuch «
Eine Witwe , mit besserem giit -

gehendem Viestaurant in Gross¬
stadt . ohne Anhang , im Älter von
45 Jahren , und vonssehr angeneh¬
men Aeussern , rüstig , und sehr
tüchtig im Geschäft , sucht sich mit
einem sürS Geschäft passenden ,
vermögenden Herrn , oder pensio¬
nierten Beamten in Bälde zu ver¬
ehelichen .

Photographie und Verhältnisse
etttumid )! .
. Offerten unter Wt .. 7774a an

die Exped . der „ Bad . Presse " erd .

mmputz

=1 Alien .Fabrik. Chanischefeöiik fckersnanniS AL Wauen iV

Vertreter : Oscar Lorenz , Karlsruhe . 7170a

eckseldiskont !
tzileneralvertretniig einer ersten Weltfirma sucht Bankinstitut

oder Privatmann „ im Diskontieren guter Kundenwechsel meist
von Landwirten . Offerten unter Nr . 2)112371 sind zu richten an
die Expedition der „ Badischen Presse " .

Chaiselongues . L '.- b .«.
angefert . Heine Fabrikware ), mit
Decke , f . nur32Mk . zu Verl . R. Kollier ,
Tapcz .. Schützeiistri53 , 1L B >>̂ ,.24

Kanarien - Vogelkäfig billig zu
verkaufen . B32359

Fricdenstratze 27, 2 . Stock.

Aushängehandschuh
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B32357 an
e Exped . der „ Bad . Presse " 2. 1die

Sportswagen , gut erhalten , bil¬
lig zu verkaufen . B3234I

Friedcnstraße 23, 4. Stock.

föriinöl . StkiMliphie - HnferriJ
tnirberteiltflnrtffr . l 2. 3 .®t . B3092Z

Preiswert zu verkaufen
in der Nähe einer lothr . Kreisstadt ,
schöne und angenehme Lage an der
Staatsstraße , 300 m vom BahnhG
u . der Stadt gelegen eine ,i

Mahlmühle l
mit gutgehender inechan . Bäcker«!
mit massiven , fast neuen Gebäu¬
lichkeiten , schönen , geräumige »
Wohnungen nebst Land - u . Milch-
wirlschasi , dazu Parkanlagen , alles
in gutem Kuliur - und DungnngÄ
zustande . Das Anwesen eignet Nst
ivegen seiner Wasserkraft und La»
zu vielen anderen Zwecken : Elektrß
zität od. Sägewerk re . Lebendes it
totes Inventar kann ebent . mitver «
kaust werden . Off . sub A. 3549 a»
Haasrnstein & Vogler, A K , Slrafc
bürg . Eis . 7772»

KMttWsW
Habe auf 1 . Okt . ein kletnereD

aber gut gehendes Zigarrengei «
zu vergeben . Als Nebeneinkom „>e<
sehr geeignet . Erforderlich ff «l
ca . 2000 'lief . 8332344.24
Herrn . Meyle , ffoiferflr . >4

Zu verkaufen
ein sehr gut erhaltener , wein » sl
tragener , grauer Mili 1 ap
mantel für Einjährig ^ rei
willigen iGrenadter ). B323ä

Mühlburg . Eisenbahnstr . 10.

Kerren -Fayrrad ,
mit Freilauf und Rücktrittbrems
gut erhalten , billig zu verka uwj ^

Angartenstr . 9S I . B32V
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